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L iebe Mitglieder,

wenn S ie dieses Magazin in den 

H änden halten, ist eine weitere 

schö ne Golfsaison zu E nde ge-

gangen.

W ir blicken zurück auf eine 

ereignisreiche Z eit, welche wir 

in diesem zur Tradition gewor-

denen P eriodikum unter Mit-

wirkung vieler flei�iger +ände 

spiegeln und festhalten wollen.

U nser C lub ist dabei, sich in 

der W ahrnehmung nicht nur un-

serer Mitglieder, sondern auch 

von Gastspielern und S portver-

bänden einen Ruf zu erarbeiten, 

der das seit langem bekannte 

wunderschö ne Ambiente mit ho-

her PlatzTualität, hochef¿zienter 

O rganisation im S ekretariat 

sowie gastronomischer S pitzen-

q ualität unterlegt.

Die in den vergangenen Jah-

ren getätigten I nvestitionen in 

Brunnen- und Teichbau, das L ei-

tungsnetz sowie U mbauten von 

Abschlägen und Grünkomplex en 

haben in diesem Jahr F rüchte 

getragen und die Geduld unse-

rer Mitglieder bei E inschrän-

kungen durch Bauma�nahmen 

belohnt. Den eingeschlage-

nen W eg wollen wir mit I hrer 

U nterstützung fortsetzen und 

kontinuierlich weitere Verbes-

serungen in allen Bereichen 

anstreben.

I ch schätze mich glücklich, 

mit einem Vorstand zusammen-

arbeiten zu d�rfen, der Tuali¿�

ziert und kohärent arbeitet. U n-

ser S chatzmeister Dr. Thomas

S chlick sorgt für solides W irt-

schaften, der S pielbetrieb läuft 

reibungslos unter der L eitung 

unseres S portvorstandes H ans

W armsteker und die Jugendar-

beit unter K atrin von Z itzewitz 

blüht auf. Besonders augenfäl-

lig, da vor den K ulissen sichtbar, 

ist die U mstellung des P latz-

pflegekonzeptes unter der bgi�

de unseres P latzvorstandes 

Toby  Dix on, die selbst unsere 

komplex en Naturgrüns zu nicht 

gekannter Q ualität geführt hat. 

Dekoriert und sichtbar wird das 

Ganze durch die S chriftführung 

von C onstanze K artje.

Auch sportlich gab es einige 

schö ne E rfolge zu vermelden – 

mehr hierzu im Bericht unseres 

S pielführers.

Mit der H essischen H ausstif-

tung stehen wir in engem Aus-

tausch in allen Belangen der 

Pflege des 6chlossparks und der 

Bekämpfung von S chäden durch 

invasive Pflanzen� und 7ierar-

ten. Bezüglich der Verlängerung 

des P achtverhältnisses haben 

wir unsere Vorstellungen bereits 

platziert und die Verhandlungen 

werden beginnen, sobald die 

formale Neuaufstellung der S tif-

tungsstrukturen im S inne des 

L andgrafen vollendet sein wird.

I ch wünsche I hnen nunmehr 

viel Vergnügen bei der L ektüre 

des Magazins und danke den 

6ponsoren f�r ,hre gro�z�gige 

U nterstützung. 

0it herzlichen *r��en und bes�

ten W ünschen für die bevorste-

henden F esttage

I hr 

Dr. P eter S chweigert

3

Grußwort



4

Zu Aussichten und Entwicklung des Vereins

Seite 6 B ericht des Schatz m eisters 

Seite 8 M itgliedsj ub ilä en,  I n M em oriam

Historisches

Seite 9  A us der G eschichte des G olf- und L and-C lub s K ronb erg

Die Jahre 1 9 8 8 –1 9 9 3

Sport im Golf- und Land-Club Kronberg

Seite 1 1 2 0 2 5 :  E in J ahr v oller Sport,  Spiel und Spaß

Seite 1 2 Sportliche E rfolge 2 0 2 5

Seite 1 6 D ie C lub m eisterschaften

Seite 1 8  Turniere und M onatsknö pfe

O ffene K ronberger Golfwoche

Seite 2 3 G reenfee und sonstige P reise

Seite 2 4 U nsere Trainer

Seite 2 6 P latz regeln

Seite 2 8 A us den A b teilungen

Damen-, H erren- und S eniorengolf

I mpressionen S aison 2 0 2 5

Damen Netto L iga

5.0/ ± die 5hein�0ain�.inzig�/ahn 6enioren�*olfliga 

Ein ganz besonderer Golfplatz

Seite 4 0 N eue Technik,  I nnov ationen und sichtb are 

Fortschritte im  B ereich I nstandhaltung

Rückblick und Ausblick

Seite 4 3 G olf& N atur 

U nser Golfplatz leistet einen wichtigen Beitrag zu Biodiversität 

und K limaschutz

Seite 4 6 I nterv iew  m it B irgit Frochte

  

   

5

Die Kronberger Jugend

Seite 5 0 D en Z usam m enhalt w eiter ausb auen und den Team spirit stä rken

   E rfolge Jugendmannschaften

Seite 5 2 J ugendclub m eisterschaften

H GV F irst Drive &  C hallenge

Seite 5 4 J ugendaktiv itä ten

Jugendcamps, DGV GolfS ix es, Jugendmontagsrunden

Jugendspieler in den DGL -Mannschaften 

Jugendsprecher 2 0 2 5

Seite 5 6 Saisonab schluss

E ltern/ K ind S aisonabschluss, Jahreswertungen

P lay er of the Y ear, Ausblick

Jugendfö rderkreis 

Organisatorisches im Verein

Seite 6 0 I nform ationen der Schriftfü hrerin

   

Seite 6 2  W hite N ight 2 0 2 5

Seite 6 8 C lub m anagem ent

Team im C lubmanagement/ S ekretariat   

W interö ffnungszeiten

C asino, Ö ffnungszeiten und Angebot

Seite 6 6 Herrenessen 2 0 2 5

Seite 6 7 C lub ab end 2 0 2 5

Seite 6 8 E tikette auf dem  G olfgelä nde

Seite 7 0 W ichtige Term ine 2 0 2 6 ,  K ontaktdaten,  I m pressum



6

Zu Aussichten 
und Entwicklung 
des Vereins

Bericht des Schatzmeisters

U nseren Golf- und L and C lub-K ronberg gemeinsam 

in die Z ukunft führen.

Z u Beginn meines Berichtes ist 

es mir ein Anliegen, zuerst ein-

mal Danke zu sagen, und zwar 

I hnen, unseren Mitgliedern. 

S ie haben gemeinsam und mit 

S elbstverständnis die erforderli-

che E rhö hung unserer Mitglieds-

beiträge mitgetragen. W ir sind 

als Vorstand sehr froh über die-

ses positive Z eichen. 

Darüber hinaus haben viele 

von I hnen mit ihrer S pende zu-

sätzlich gezeigt, dass I hnen die 

Z ukunft des GL C  K ronberg ein 

persö nliches Anliegen ist. U nser 

Vereinsstatus bietet dafür eine 

sehr gute P lattform. H erzlichen 

Dank auch dafür! 

E s würde uns sehr freuen, 

wenn in den kommenden Jahren 

I hre S pendenbereitschaft noch 

weiter steigen würde. Nur durch 

I hre S penden kö nnen wir uns 

die besonderen P rojekte wie 

den neuen S peicherteich mit 

dem Brunnen leisten. 

W ir haben auch dieses Jahr 

wieder dazu genutzt, mit der 

nötigen ¿nanziellen 6orgfalt un�

seren Golf- und L and-C lub für 

S ie, unsere Mitglieder und unse-

re Gäste weiterzuentwickeln. 

Dazu gehö ren neben den für S ie 

sichtbaren Verbesserungen am 

P latz und den Ü bungsanlagen 

auch eine stetige E rneuerung 

der Maschinen und Anlagen. 

Darüber hinaus haben wir auch 

für unser C asino neue K üchen-

geräte angeschafft, damit unser 

Max im S oldatov mit seinem 

Team I hnen allen die gewünsch-

te Q ualität der S peisen weiter 

garantieren kann. 

Mit Bedacht gehen wir auch 

bei der Aufnahme von neuen 

Mitgliedern vor. W ir nehmen nur 

P ersonen als P robemitglieder 

auf, die ein starkes C ommitment 

zu unserem Golfclub zeigen, 

über zwei persö nliche Bürgen 

verfügen und zur Gemeinschaft 

unseres Golfclubs passen. W ir 

haben damit in den letzten Jah-

ren auch die notwendige Verjün-

gung unserer Altersstruktur in 

die W ege geleitet und den Anteil 

an Jugendlichen gesteigert. Die 

Auslastung unseres P latzes ist 

trotz der Neuaufnahmen aber 

nicht weiter gestiegen. Das freie 

S piel ist nahezu ausnahmslos 

ohne W artezeiten mö glich.  

Der GL C  K ronberg hat weiter-

hin dank I hnen allen eine stabile 

¿nanzielle Basis, die wir als Vor-

stand auch weiter beibehalten 

wollen. I n den nächsten Jahren 

werden wir aber weiterhin ziel-

gerichtet und mit U msicht die 

W eiterentwicklung unseres 

Golfclubs vorantreiben. Dabei 

stehen das Thema Nachhaltig-

keit und die weitere Verbesse-

rung des P latzes im gewohnten 

Vordergrund. 

Darüber hinaus arbeiten wir 

stetig gemeinsam daran, unser 

Team im S ekretariat, bei den 

Greenkeepern und bei den P ro-

fessionals weiter zu stärken. E s 

ist unser Z iel, allen Mitgliedern 

und unseren Gästen immer 

den bestmö glichen S ervice zu 

garantieren. 

Der GL C  K ronberg ist aber auch 

auf I hre Mithilfe und U nterstüt-

zung angewiesen. Vor allem bei 

ehrenamtlichen Tätigkeiten im 

S port, bei der Jugendarbeit oder 

den F estlichkeiten wie der W hite 

Night. H erzlichen Dank an alle, 

die ihre F reizeit im S inne des 

Golfclubs einsetzen. O hne ihre 

Arbeit wäre ein so umfassendes 

C lubleben nicht mö glich.  

I ch mö chte es nicht versäu-

men, mich bei allen Mitarbeitern 

des GL C  K ronberg, im S ekreta-

riat, auf dem P latz, auf der Dri-

ving Range und auch bei Max im 

und seinem Team zu bedanken, 

die immer hochmotiviert sind 

und ohne zu klagen ein weite-

res spannendes Jahr mit vielen 

H erausforderungen gemeistert 

haben. 

Abschlie�end möchte ich 6ie 

wie in jedem Jahr bitten, unser 

Team wohlwollend und positiv 

zu begleiten. Bitte gehen S ie 

auch untereinander immer hö f-

lich und wertschätzend mitein-

ander um und achten S ie auch 

auf unseren besonderen P latz. 

L assen S ie uns gemeinsam viel 

6pa� und schöne 6tunden in 

unserem au�ergewöhnlichen 

Golfclub verbringen. 
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C onstantin Boeder

Nicolas Braas

F lorian N. Brandt

Alfred Bühler

H anny  Bühler

H elmut Bunk

W infried F ahl

W olf-Rüdiger H ammerschmidt

Nina H ill

Max imilian K aiser

Annette K olb

E ckhard K olb

F rank L andgraf

Jan L aufs

K ai Nickel

F lorian Rinck

S tefano Ruggeri-Baum

Manuela S chweigert

P eter S chweigert

Dagmar S torm

H ans S torm

Gert Vetter

Maria Vetter-K urtz

Julia Voss

F elicitas-C ecilia W eil von der Ahe

Mitgliedsjubiläen

Z u einem runden Mitgliedschafts-Jubiläum im Jahr 2 0 2 5  

gratulieren wir herzlich folgenden Mitgliedern:

Mitglieder seit 25 Jahren

Antje Dott

C hristofer E ggers

H elmut H äuser

H endrik van H ooven

Nino H uth

Dennis C hr. K aiser

C hristine Mädel

Manuel Martiny

Brittina Pfleger

'ieter Pfleger

Jens Alex ander Richolt

Alice S taby

L ouise S tachels

Andreas Z immer

Robert H .-J. F ahlbusch

S ebastian F icht

Günther Greiner

S usanne K aiser

Dirk O berbracht

Achille P ellegatta

Rainer S chulz

Rainer S tachels

Mitglieder seit 40 Jahren

Mitglieder seit 60 Jahren

Rose-L iese S patz
( Mitglied seit 1 9 9 8 )

P eter L andgraf
( Mitglied seit 1 9 7 9 )

Beatrice S pitzweg-Z enz 
( Mitglied seit 1 9 6 8 )

Dr. H elga Budde  
( Mitglied seit 1 9 7 0 )

In Memoriam

U nseren 2 0 2 5  verstorbenen C lubmitgliedern sind wir in ehrendem 

Andenken verbunden.

P rof. Dr. C hristoph von I lberg 
( Mitglied seit 1 9 9 2 )

Mitglieder seit 50 Jahren
H ans D. von Garnier, Jochen H uth, Gabriele Ruth  

Hainstraße 4, 61476 Kronberg im Taunus, Telefon 0800 692172-220

Wir sind
Rhein/Main

www.frankfurter-volksbank.de

D ie J ahre 1 9 8 8 -1 9 9 3

F ritz L ewandowsky  führte auch 

in den Jahren 1 9 8 8  und 1 9 8 9  

den Golfclub in der P osition des 

P räsidenten ( 1 9 7 8 -1 9 8 9 ) . 

I m Jahr 1 9 9 0  wurde er von 

Dr. Dieter O berbracht im Amt 

abgelö st. I n den Jahren 1 9 8 8  

bis 1 9 9 3  arbeiteten F ritz 

L ewandowsky , Dr. Dieter 

O berbracht, Dr. H ans-H einrich 

K rüger, P eter von E lten, K laus 

Adlung, Jö rg F rese, Dr. Jochen 

H uth, Dr. H ans-Georg F eick und 

I ngrid K uttner im Vorstand. 

1 9 9 0  wurde Jaq ueline S tüben 

H essenmeisterin und im selben 

Jahr belegte K ronberg in der 

H essenliga den ersten P latz. 

Die S chriftführerin I ngrid 

K uttner wurde 1 9 9 1  S enioren-

H essenmeisterin. I m Jahr 1 9 9 3  

feierte Jürgen H arder sein 

3 0 jähriges Dienstjubiläum als 

Golfpro und erhielt die Goldene 

E hrennadel.

Die Z ahl der im Deutschen 

Golfverband registrierten Golfer 

wächst von 1 0 9 .2 0 7  ( 1 9 8 8 )  auf 

2 0 6 .5 4 6  ( 1 9 9 3 ) .

Aus der Geschichte 
des GLC Kronberg

Die H arders 1 9 9 3  z um 3 0 j ährigen Dienst-
j ubiläum auf der T erasse des G olfclubs

Historisches

Dr. Dieter 
O berbracht
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Sport im Golf- und 
Land-Club Kronberg

Sport:  K ontinuierliche V erb es-

serung und E rfolge

U nsere Golfprofessionals unter 

der L eitung von Martin P y att ha-

ben auch in diesem Jahr wieder 

ein gro�es 7rainingsangebot be�

reitgestellt, um unseren Mitglie-

dern die Mö glichkeit zu geben, ihr 

S piel kontinuierlich zu verbessern. 

H ierfür mö chte ich euch im Na-

men aller Mitglieder ganz herzlich 

danken! E uer E ngagement und 

E ure E x pertise sind ein wichtiger 

Bestandteil des E rfolgs und der 

F reude am Golfsport in unserem 

C lub.

E in besonderer Dank gilt unse-

rem neuen S ponsor DAH L E R. 

DAH L E R sponsert nicht nur die 

Monatsknö pfe, sondern hat auch

unsere schönen Äoranjeļ *olfbälle 

auf der Driving Range bereitge-

stellt, was dieser noch grö�ere

Anziehungskraft verliehen hat.

U nsere engagierten K apitäne

und K apitäninnen haben die 

Mannschaftsspieler über die gan-

ze S aison hinweg motiviert und 

dafür gesorgt, dass unser C lub in 

den jeweiligen L igaspielen hervor-

ragend vertreten war.

Spiel:  D ie Saison 2 0 2 5  in 

Z ahlen

H inter uns liegt eine S aison voller 

sportlicher Aktivitäten. Mein be-

sonderer Dank gilt unserem C lub-

management und unserem S ekre-

tariat, ohne deren unermüdlichen 

E insatz diese Menge an Runden 

nicht mö glich gewesen wäre. 

E benso hervorheben mö chte ich 

die engagierte L eitung des Da-

men-, H erren- und S eniorengolfs, 

die W oche für W oche die Abtei-

lungsturniere organisiert haben.

I n dieser S aison wurden fast 

3 .5 0 0  Mannschafts- oder Turnier-

Runden gespielt:  davon 1 .3 0 0  

Runden Abteilungsgolf, 1 .0 0 0  

Runden Monatsknö pfe oder weite-

re C lubturniere, ca. 4 0 0  Jugend-

turnier-Runden, 3 6 6  L igaspiel-

runden ( H GV &  DGV)  und 2 0 0  

registrierte P rivatrunden.

Auch mein K ollege Toby  Dix on 

und unser Greenkeeper-Team 

haben Tag für Tag für den hervor-

ragenden Z ustand unseres P lat-

zes gesorgt und uns damit allen 

*olfern viel Freude und 6pa� am 

S port ermö glicht. S ie haben den 

P latz auch bei S onderturnieren 

äu�erst kreativ in 6zene gesetzt.

Spaß :  Respekt als unser Fun-

dam ent

Die zunehmende P olarisierung 

und der zunehmende Verlust von 

Toleranz und Respekt stellen eine 

wachsende Bedrohung dar – eine 

E ntwicklung, die leider auch vor 

dem Golfsport nicht haltmacht.

Jüngste E reignisse wie beim 

Ry der C up haben dies deutlich ge-

zeigt:  I nakzeptables Verhalten 

und abwertende Bemerkungen 

rückten in den Vordergrund und 

drängten das eigentliche Golfspiel 

– zumindest zeitweise – stark in 

den H intergrund.

Diesen E ntwicklungen sollten 

wir als Mitglieder unseres C lubs 

entschlossen entgegentreten:  

+öflichkeit und 5espekt stehen 

nicht umsonst an oberster S telle 

unserer E tikette.

E ine Mitgliedschaft beim GL C  

K ronberg ist ein P rivileg:  W ir dür-

fen auf einem fantastischen P latz 

in einem historischen P ark spielen 

und genie�en eine au�ergewöhn-

liche gastliche Atmosphäre auf 

einer der schö nsten Terrassen 

H essens.

U nsere gemeinsame L eiden-

schaft für den Golfsport lebt von

klaren Regeln, Respekt und F air-

ness. Diese W erte prägen unse-

ren C lub seit vielen Jahren und 

müssen bewahrt werden. Golf ist 

mehr als nur ein S piel;  es ist die 

Verbindung von Tradition, sport-

lichem W ettbewerb und einem 

respektvollen Miteinander auf und 

neben dem P latz. 

Auf den folgenden 6eiten ¿nden 

S ie die detaillierten Berichte über 

alle in dieser S aison erzielten E r-

folge im E inzel- und Mannschafts-

sport, die E rgebnisse der über 

das Jahr gespielten Turniere und 

C lubmeisterschaften sowie einen 

umfassenden Bericht über alle 

Aktivitäten im Abteilungsgolf.

I ch freue mich auf die kom-

mende S aison, in der wir auf dem 

P latz mit hö chstem Niveau und 

immer mit Respekt und S ports-

geist antreten.

2025: Ein Jahr voller Sport, Spiel und Spaß

Dank der hervorragenden Vorbereitung und Ü bergabe durch meinen 
Vorgänger H ans-Joachim F alderbaum verlief der S tart nach meiner W ahl 
zum Vorstand S port im März diesen Jahres reibungslos. Dafür mö chte 
ich mich bei ihm noch einmal herzlich bedanken. E in besonderer Dank 
gilt auch allen Vorstandmitgliedern:  Die harmonische und vertrauens-
volle Z usammenarbeit hat mir die Arbeit leicht gemacht.

1 1

H ans Wamsteker

DG L -H erren beim H eimsp ieltag in K ronberg
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D G L  D am en v erpassen 

K lassenerhalt

E ine spannende und zugleich 

herausfordernde S aison liegt 

hinter der Damenmannschaft 

des K ronberger Golf und L and-

C lubs. Die S pieltage führten uns 

in diesem Jahr nach Aachen, H of 

H ausen, K ronberg, W ildenrath 

und K ö ln – eine abwechslungs-

reiche Mischung aus bekannten 

und neuen P lätzen, die uns spie-

lerisch wie mental gefordert 

hat.

L eider konnten wir trotz gro-

�em Einsatz den .lassenerhalt 

in dieser S aison nicht sichern 

und müssen den W eg in die 

nächsttiefere L iga antreten. 

Verletzungsbedingte Ausfälle 

und kurzfristige E rsatzaufstel-

lungen erschwerten den ohne-

hin engen W ettbewerb zusätz-

lich. Dennoch hat das Team zu 

jeder Z eit Z usammenhalt, 

K ampfgeist und sportliche F air-

ness bewiesen. Besonders dank-

bar sind wir f�r die gro�artige 

U nterstützung, die wir aus der 

Jugend und den AK -Mannschaf-

ten erhalten haben.

G L C  K ronb erg-Herren 

w erden Z w eiter der D G L  

O b erliga

Die H erren des GL C  K ronberg 

haben in der DGL  O berliga W est 

I V den respektablen zweiten 

P latz gemacht und damit nur 

knapp den Aufstieg in die DGL  

Regionalliga verpasst. Ü ber die 

Auswärtswochenenden hat sich 

das Team, das aus S pielern zwi-

schen AK  1 8  und AK  5 0  be-

steht, noch besser kennenge-

lernt, als das beim gemeinsa-

men Training auf der Anlage des 

GL C  K ronberg bisher geschehen 

ist. Die H erren würden im kom-

menden Jahr trotzdem lieber 

wieder in einer L iga mit weniger 

F ahrkilometern spielen.   

G L C  K ronb erg Hessenligateam  

hä lt die Hessenliga I I I  

Das S aisonhighlight H essenliga 

fand am 2 3 . und 2 4 . August 2 0 2 5  

im New C ourse Roy al H omburger 

Golf C lub 1 8 9 9  e.V. statt, der 

sich für die Jahreszeit gewohnt 

trocken präsentierte. Die Grüns 

allerdings waren in guter Ver-

fassung. L eider ging das S piel 

im F inale gegen das Team des 

Golfclubs Darmstadt Traisa mit 

7 ,5 : 4 ,5  ( 3 : 1  nach Vierern)  zu 

Gunsten des gegnerischen Teams 

verloren.

Sportliche E inz elleistungen

Die H essenmeisterschaften fan-

den in diesem Jahr im Golfclub 

H anau statt. Vom Golfclub K ron-

berg nahmen einige S pielerin-

nen und S pieler an den Meister-

schaften teil. S tephanie K iefer 

holte bei den H essenmeister-

schaften der AK  5 0  ihren 

fünften Titel in der Altersklas-

se. H ans-Jürgen Groth wurde 

bei den AK  5 0  H erren geteilter 

vierter, Gerald U lbricht erreichte 

den sechsten P latz und H agen 

L ang erzielte den 2 5 . P latz. Bei 

den AK  6 5  Damen wurde H anny  

Bühler Dritte und Nicolle E icke-

H uth erreichte P latz sieben. 

5�diger +öfler erreichte bei den

AK  6 5  H erren den sechsten 

P latz. 

Bei den E inzeleuropameister-

schaften der AK  5 0  Damen in 

Belek belegte S tephanie K iefer 

den elften Rang. 

Die H essenmeisterschaften 

der Damen und H erren fanden 

in diesem Jahr im Golfclub Gut 

S ansenhof statt, bei denen 

Josephine H ellauer den dritten 

P latz belegte und sich über 

Bronze freuen durfte.

Bei den tschechischen I nter-

nationalen S enior Amateur-

C hampionship der AK  5 0  belegte 

H ans-Jürgen Groth den siebten 

Rang. 

Bei den Mädchen AK  1 4  er-

reichte L otte Gramberg einen 

hervorragenden dritten Rang.

B ei den South A frican M id 

A mateur C hamp ionship  

wurde Step hanie K iefer in 

der K lasse ab 3 0  Jahren 

Sechste, bei den Senioren 

( ab 5 0 )  Z weite

H essenliga M annschaft beim Sp ieltag im H omburger G olf C lub 1 8 9 9  e.V .

Starke Einzel- und Teamleistungen
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A K  3 0  Damen Jacq ueline 

Stüben, K atarina Stüben, 

Dr. U ta G ö nner, Dr. B ettina 

E ngelke, Step hanie K iefer, 

H endrike Schwedes

D ritter P latz  fü r die A K 3 0  

D am en

Der dritte P latz in H essenliga I  

konnte auch dieses Jahr gehalten 

werden.

W ir konnten uns nicht gegen 

die Mannschaften des Golfclubs 

Neuhof und F rankfurt durchset-

zen. Gegen die Mannschaft des 

L ufthansa Golfclubs konnten wir 

unseren dritten P latz deutlich 

verteidigen. Neuhof hält ihren 

ersten P latz jetzt schon seit elf 

Jahren.

W ir bleiben dran und werden

versuchen, uns in der nächsten

S aison mit einer starken Mann-

schaft weiter nach oben zu ar-

beiten! 

D ie A K  3 0  I  Herrenm ann-

schaft des G L C  K ronb erg holt 

den direkten W iederaufstieg 

in die A K  3 0  Hessenliga I !

Nach zwö lf Jahren in der ers-

ten AK  3 0  H essenliga und

dem enttäuschenden Abstieg in 

der letzten S aison, ist das Team 

um K apitän Gerald U lbricht nach 

einer erfolgreichen S aison im 

Aufstiegsspiel gegen Bad H om-

burg mit 3 1 ,5  S chlägen U nter-

schied direkt wieder in die Top-

liga H essens aufgestiegen. H ier 

spielt man wieder gegen den 

abonnierten Deutschen Meister 

aus F rankfurt und die Golffreun-

de aus Neuhof und K assel. Die 

Männer sind gekommen, um zu 

bleiben.

D ie Herren A K  3 0  I I  steigt in 

die Hessenliga V  ab

'er A. �� ,, ¿el es in dieser 6ai�

son etwas schwer, mit den ers-

ten AK  3 0 -Mannschaften anderer 

C lubs zu konkurrieren. Der tra-

ditionelle langsame S tart in die 

6aison lie� uns in den letzten

S pielen viel aufholen. Der letzte 

P latz in den ersten beiden S pie-

len der S aison in S eligenstadt 

und leider auch in K ronberg bra-

chte uns zu sehr ins H intertref-

fen. E in respektabler zweiter 

P latz in Bad Arolsen und ein star-

ker Tagessieg in I dstein reichten

nicht für den K lassenerhalt. 

U nser Abstieg von der L iga I V in 

L iga V wurde am letzten S pieltag 

nicht durch die P unkte in der Ta-

belle, sondern durch die Anzahl 

der S chläge über P ar über die 

gesamte S aison besiegelt.

A K  5 0  D am en - K lassenerhalt 

geschafft

Nach der erfolgreichen S aison 

2 0 2 4  – fünfte bei den Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften 

– war der S tart in die S aison 

2 0 2 5  ernüchternd. Beim ersten 

L igaspiel im Mai in F rankfurt er-

reichte die K ronberger Damen-

mannschaft nur den letzten P latz 

von vier Mannschaften, sodass 

das S aisonziel vor allem der 

K lassenerhalt war. Beim S piel 

im L ufthansaclub in Gernsheim 

konnte die Mannschaft Rang 

drei erreichen und beim H eim-

spiel im Juli sogar Rang zwei 

– nur sieben S chläge hinter den 

hochfavorisierten Damen aus 

Neuhof. Vor dem letzten S pieltag 

in Neuhof lagen die K ronberger 

Damen auf einem recht sicheren 

dritten P latz, zwei P unkte und 4 0  

S chläge vor dem Golfclub L uft-

hansa. E rsatzgeschwächt wurden 

die K ronbergerinnen dann beim 

S piel in Neuhof erwartungsge-

mä� nur wieder Vierter, aber das

reichte für den gewünschten 

K lassenerhalt in der obersten 

L iga in H essen. F ür die Mann-

schaft spielten S tephanie K iefer, 

H anny  Bühler, K atarina S tüben, 

Bianca Nauerz, Ruth Nehlsen, 

Jaq ueline S tüben, U ta Gö nner, 

Bettina H einz-S chneider und 

Nadine Burmeister.

D am en A K  5 0  I I  –  Rang v ier 

in der L igatab elle

Die AK  5 0  I I  Damen des GL C  

K ronberg starteten nach einem 

erfolgreichen Trainingswochen-

ende unter der L eitung ihrer K a-

pitänin M. S chweigert stark in 

die fünfte H essenliga Nord. Dort 

trafen sie auf die Mannschaften 

des GC  Attighof, GC  Bad O rb 

und GC  Trages. Bis zum dritten 

S pieltag konnten sie Rang zwei 

halten, unterlagen jedoch am 

letzten S pieltag knapp den an-

deren Mannschaften und beleg-

ten schlussendlich Rang vier in 

der Gesamtwertung. H ervorzu-

heben ist das von F rauke Groth 

gespielte H ole-in-O ne beim 

L igaspiel im GC  Bad O rb.

Die Mannschaften

U nsere DG L  Damen beim A uswärtssp ieltag

1 4 1 5

K ap itänin R uth N ehlsen 

mit I hren A K  6 5  Damen 

B rigitte Scheller, I ngrid 

K aemp er, G isela V orbeck, 

H anny  B ühler, Dr. N adine 

B urmeister, N icolle E icke-

H uth

U nsere A K  5 0  Damen

P latz  z w ei fü r die A K  5 0  

Herren I

Die AK  5 0  H erren waren auch 

dieses Jahr wieder mit zwei 

Mannschaften in der zweiten 

und neunten H essenliga am 

S tart. Der K ader wächst stetig. 

Trotz zweier S pieltage in den 

S ommerferien stellte K apitän 

Dr. Arnd Roselieb starke Teams 

auf. Beide Mannschaften hielten 

souverän die K lasse. Team I  er-

reichte P latz zwei, beim H eim-

spieltag wurde mit 2 6  S chlägen 

Vorsprung dominiert. 2 0 2 6  soll 

das P rojekt Aufstieg fortgesetzt 

werden. Auch Team I I  zeigte 

starke L eistungen, verpasste

den Aufstieg in K assel nur knapp

– zwei S chläge fehlten am letz-

ten S pieltag. Dafür sammelte 

man die meisten Bruttopunkte 

und wurde Meister der H erzen. 

Die F erienspieltage ermö glich-

ten es, neue S pieler für den 

Mannschaftssport zu begeistern. 

Mit Joachim S chö nbeck, Marc 

Vö lcker und Daniel Rinck gab es 

drei 'eb�tanten. F�r ���� stö�t 

Jochen W ilke neu dazu. Rüdiger 

Z art, Ralph Berlowitz, H ans-

Jürgen Groth und Gerald U lbricht 

überzeugten mit Teamgeist und 

konstant hohem Niveau.

A ufstieg in die Hessenliga 

V I I I  fü r die A K  5 0  I I  Herren

Die zweite Mannschaft blickt auf 

eine starke S aison zurück:  Nach 

vier spannenden S pieltagen in 

Bad Vilbel, Braunfels, Z ieren-

berg und K ronberg sicherten 

sich die H erren den ersten P latz 

und steigen in die L iga VI I I  auf. 

Der Auftakt in Bad Vilbel gelang 

mit einem Tagessieg, in Braun-

fels wurde es knapp. I n Z ieren-

berg zeigten die K ronberger ihre 

beste L eistung und holten mit 2 2  

S chlägen Vorsprung den S ieg. 

Am letzten S pieltag in K ronberg 

folgte der krö nende Abschluss 

mit 3 0  S chlägen Vorsprung. 

Besonders erfreulich war die 

mannschaftliche Geschlossen-

heit, die sich in der S timmung 

und den E rgebnissen widerspie-

gelte. I nsgesamt kamen 1 3  S pie-

ler zum E insatz – ein Z eichen für 

die breite Aufstellung und hohe 

Motivation im C lub. Die zweite 

Mannschaft trägt wesentlich da-

zu bei, den P ool an engagierten 

S pielern zu erweitern und Golf 

als Mannschaftssport zu stärken.

A K  6 5  D am en erneut Hessen-

m eister

Trotz schwieriger W etterbedin-

gungen war die S aison 2 0 2 5  für 

unsere AK  6 5  Damen ein voller 

E rfolg! Nach einem knappen 

Auftaktsieg in F rankfurt folgten 

wetterbedingte S pielverlegun-

gen in H anau und K ronberg. I n 

Neuhof fehlten zwei S tamm-

spielerinnen, doch beim H eim-

spiel am 2 6 . August gelang ein 

souveräner S ieg – ein wichtiger 

S chritt Richtung Titel. Das F inale 

in H anau war hochspannend:  

K ronberg, Neuhof und F rankfurt 

lagen punktgleich. Mit starker 

Teamleistung sicherten sich un-

sere Damen den S ieg und holten 

erneut den H essenmeister-Ti-

tel nach K ronberg. K rö nender 

Abschluss:  P latz zwei bei den 

Deutschen Mannschaftsmeister-

schaften – ein fantastischer E r-

folg! Die S aison zeigte nicht nur 

sportliche K lasse, sondern auch 

beeindruckenden Z usammenhalt 

und Motivation.

A K  6 5  Herren sind 2 0 2 5  ohne 

Sieg

Die AK  6 5  H erren des GL C  K ron-

berg erlebten eine durchwachse-

ne S aison 2 0 2 5 . Trotz engagier-

ter L eistungen blieb ein S piel-

tagssieg aus, und am E nde stand 

P latz drei in der Abschlusstabel-

le. I n I dstein und K assel reichte 

es jeweils nur für P latz zwei, das 

H eimspiel endete enttäuschend 

auf Rang drei. Vor dem letzten 

S pieltag in Marburg bestand 

noch H offnung auf den Titel, 

doch mit nur 8 4  Bruttopunkten 

wurde K ronberg L etzter. K assel 

sicherte sich den Aufstieg. 

P ositiv:  Neuzugang Thomas F rick 

überzeugte direkt mit starken 

L eistungen. F ür 2 0 2 6  gilt es, sich 

zu steigern, um die K lasse zu 

halten oder wieder oben anzu-

greifen. Mit F riedberg als star-

kem Aufsteiger sowie K assel 

und I dstein als bekannte Gegner 

wird es erneut anspruchsvoll. 

Gesundheit, F itness und neue 

Mitspieler sind entscheidend für 

eine erfolgreiche Z ukunft. Die 

Motivation, als Team zu beste-

hen, bleibt hoch.

Alle Mannschaften bedanken sich 

für die U nterstützung der P ros

und danken den Greenkeepern 

und Toby  Dix on für den hervor-

ragenden P latz. 

Zudem gilt ein gro�er 'ank an 

die hervorragende Betreuung 

und O rganisation an Max im und 

das S ekretariat.



Die Clubmeisterschaften

U nsere C lubmeisterschaften 

in den K ategorien Damen und 

H erren sowie jeweils Damen 

und H erren AK  3 0 , AK  5 0  und 

AK  6 5  wurden traditionell am 

ersten S eptemberwochenende 

ausgespielt. W ährend die AK  5 0  

und AK  6 5  Damen und H erren 

3 6  L ö cher an zwei Tagen absol-

vierten, ermittelten die Damen/

H erren und AK  3 0  Damen/

H erren ihre Meisterschaft über 

5 4  L ö cher.

Am S onntag wurden die F i-

nalrunden ausgetragen, wobei 

die nach Runde eins und zwei 

führenden Golferinnen und Gol-

fer jeweils in den letzten F lights 

auf die Runde gingen. I n diesem 

Jahr nahmen 6 3  S pieler im Brut-

towettbewerb und 2 8  S pieler im 

Nettowettbewerb am S onntag 

teil. E ine sehr gute Beteiligung 

der K ronberger Mitglieder auch 

in diesem Jahr.

Die S ieger in allen W ertungs-

klassen wurden von Vorstand 

S port H ans W amsteker und P rä-

sident Dr. P eter S chweigert ge-

ehrt. 'ie *ewinner ���� hei�en 

K atarina S tüben und L ennart 

von Z itzewitz. I n den Altersklas-

sen gewannen bei den Damen 

K atarina S tüben ( AK  3 0  und 

AK  5 0 )  und H anny  Bühler ( AK  

6 5 )  und bei den H erren F abian 

W alter ( AK  3 0 ) , Dr. Arnd 

Roselieb ( AK  5 0 )  und Rüdiger 

+öfler �A. ���. Bei den 1etto-

clubmeisterschaften gewan-

nen Victoria E ngelke und L ars 

K euneke.

E ine W oche später starteten 

die Vierer C lubmeisterschaften. 

Gespielt wurden zwei Runden:  

die erste Runde wurde am 

S amstag als Vierball gespielt, 

am S onntag ein K lassischer 

Vierer. Bei herbstlichem W etter 

gingen 1 8  P aarungen auf die 

Runde. Nach dem ersten Tag 

lag das Team Dr. Nicolas und Dr. 

F rederick H äuser einen S chlag 

vor Victoria und F abian W alter. 

Nach dem klassischen Vierer am 

S onntag konnten sich Victoria 

und F abian W alter gegenüber 

H agen L ang und Gerald U lbricht 

durchsetzen. Die Vierer Netto-

clubmeisterschaftswertung über 

zwei Runden ging an C olette 

S trobel und ihren S ohn H endrik 

S trobel. 
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C lubmeister L ennart von Z itz ewitz  mit C lubmeisterin 

K atarina Stüben

Sieger und P latz ierte bei den B rutto- und 

N ettoclubmeisterschaften

Die C lubmeister 2 0 2 5  mit den V iz e C lubmeistern V ictoria 

und F abian Walter

D am en 1 .  Rd. 2 .  Rd. 3 .  Rd. G esam tschlä ge 

1 . K atarina S tüben 7 3 8 5 8 4 2 4 2

2 . Victoria W alter 8 0 8 7 7 9 2 4 6

Herren     

1 . L ennart von Z itzewitz 6 9 7 1 7 0 2 1 0

2 . F abian W alter 7 4 6 8 6 9 2 1 1

D am en A K 3 0   

1 . K atarina S tüben 7 3 8 5 8 4 2 4 2

2 . Dr. U ta Gö nner 9 0 8 5 8 6 2 6 1

Herren A K 3 0   

1 . F abian W alter 7 4 6 8 6 9 2 1 1

2 . Gerald U lbricht 8 0 7 3 7 7 2 3 0

D am en A K 5 0   

1 . K atarina S tüben 7 3   8 4 1 5 7

2 . H anny  Bühler 8 1   7 9 1 6 0

Herren A K 5 0   

1 . Dr. Arnd Roselieb 7 5   7 5 7 5 0

2 . H agen L ang 8 0   7 6 1 5 6

D am en A K 6 5   

1 . H anny  Bühler 8 1   7 9 1 6 0

2 . Dr. Nadine Burmeister 9 4   9 1 1 8 5

Herren A K 6 5   

�. 5�diger +öfler ��  �� ���

2 . P eter Thies 8 5   9 8 1 8 3

1 7

Siegerfoto V ierer C lubmeisterschaften

V ierer C lubmeis-

ter 2 0 2 5  V ictoria 

und F abian Walter

N etto D am en  N ettoschlä ge

1 . Netto Victoria E ngelke 6 9

2 . Netto H elga Beine 7 0

N etto Herren  

1 . Netto L ars K euneke 6 3

2 . Netto H enry  von H ey l 6 5

N etto A K  3 0   

1 . Netto Dr. Arndt-P hilipp C . S eeger 6 6

2 . Netto Dr. Andreas Muth 7 2

N etto A K  5 0   

1 . Netto Andreas Mittler 6 7

2 . Netto Murray  Burford 7 2

N etto A K  6 5   

1 . Netto Dr. H ermann S chmid 6 9

2 . Netto Thomas K opf 7 3

Netto Clubmeisterschaft, 7. SeptemberClubmeisterschaften, 6. & 7. September

Vierer Clubmeisterschaften, 

13. & 14. September

B rutto B ruttoschlä ge

1 . Victoria W alter und F abian W alter 7 0  +  7 5  =  1 4 5

2 . H agen L ang und Gerald U lbricht 7 3  +  7 3  =  1 4 6

N etto N ettoschlä ge

1 . C olette S trobel und H endrik S trobel 6 4  +  6 5  =  1 2 9
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Turniere und Monatsknöpfe

Die traditionsreiche O ffene 

K ronberger Golfwoche fand in 

diesem Jahr vom 2 7 . Mai bis 

zum 1 . Juni statt. Ü ber alle 

sechs Turniertage wurden 3 1 7  

Golfrunden gespielt, davon 9 9  

von Gästen aus Nah und F ern. 

Neben den offenen Abteilungs-

turnieren fanden der traditio-

nelle Rhododendron C up, P reis 

des L andgrafen und P reis vom 

Taunus sowie der beliebte K ron-

berger Vierer statt.

Das wechselhafte W etter von 

S onne, S tarkregen und Gewit-

ter zeigte in diesem Jahr alle 

F acetten, die der Golfsport mit 

sich bringt. Die Golferinnen und 

Golfer nahmen sich der W etter-

bedingungen an und erzielten 

gute E rgebnisse.

Die O ffene W oche wurde von 

der P orsche Niederlassung in 

H ofheim, dem S chlosshotel in 

.ronberg und der Firma *ro� 	 

P artner Grundstücksentwick-

lungsgesellschaft mbH  mit dem 

P rojekt F O U R F rankfurt gespon-

sored. 

Alle Golferinnen und Golfer 

verbrachten eine wunderschö ne 

und sportlich abwechslungsrei-

che Golfwoche bei uns im Golf- 

und L and-C lub K ronberg. 

O�ene Kronberger Golfwoche

Siegerfoto P reis des L andgrafen und P reis vom T aunus
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1 .  B rutto D am en Josephine H ellauer 7 5

1 .  B rutto Herren Dr. Alex ander K noll 7 8

N etto K lasse A  b is 1 8 , 0

1 . N etto Bodo S chmidt 6 3

2 . N etto Brigitte S cheller 6 8

3 . N etto Marc Vö lcker 6 9

N etto K lasse B  1 8 , 1  b is 2 6 , 4

1 . N etto S usanne Michalowsky 6 3

2 . N etto Niklas Meier 6 5

3 . N etto S andra Tzschaschel 6 8

N etto K lasse B  2 6 , 5  b is 4 5 , 0

1 . N etto C entia E ttl 5 8

2 . N etto Joachim L auterbach 6 1

3 . N etto P hilippe S torck 6 2

Rhododendron Cup, 30. Mai 
powered by  P orsche Z entrum H ofheim

Preis des Landgrafen und Preis 
vom Taunus, 31. Mai

B rutto  

1 . B rutto H ans-Jürgen Groth 7 3

2 . B rutto H agen L ang 7 4

3 . B rutto Nikolai P y att 7 6

N etto  

1 . N etto C harlotte S ophie S child 5 4

2 . N etto Dr. Arndt-P hilipp C . S eeger 6 1

3 . N etto S imeon E rhard 6 2

4 . N etto F elicitas Abel 6 4

5 . N etto Michael Billmann 6 6

Kronberger Vierer, 1. Juni

powered by  F O U R F rankfurt

B rutto

1 . B rutto F erdinand F ritsch &  Nicolas von Gaudecker 6 8

2 . B rutto H erbert E . H enke &  C hristian von F alkenhausen 6 9

N etto K lasse A  

1 . N etto H olger C hristian Achnitz &  Dr. H endrik H ilgert 5 9

2 . N etto Thomas K opf &  Alex ander H ardt 6 4

3 . N etto Ruth Nehlsen &  S tefanie Nehlsen 6 4

N etto K lasse B

1 . N etto H anny  Bühler &  Alfred Bühler 6 3

2 . N etto Juliane H offmann &  S ilke Graeser 6 3

3 . N etto S usanne Michalowsky  &  K laus K osak 6 5
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Ehepaar/Familien Vierer, 3. Mai

N etto W anderpreis Schlä ge

1 . S ilvjia und Dr. S ven Baumann 

B rutto

1 . Alena und Toby  Dix on 7 8

N etto

1 . H elene und Dr. Andreas S chrey 5 3

2 . F erdinand und Tobias Thate 5 4

3 . C onstantin und I ris Thate 5 5

Querfeldein Turnier, 10. August

B rutto D am en Schlä ge

1 .Ruth Nehlsen 7 6

B rutto Herren

1 . Ray k Reinhardt 6 5

N ettoklasse A  b is 1 9 , 8   

1 . Netto Dr. S ebastian Duong 5 6

2 . Netto Dr. C hristofer E ggers 5 7

3 . Netto Dr. C hristian L indenberg 5 9

N ettoklasse B  1 9 , 9  b is 2 6 , 0   

1 . Netto Murray  Burford 5 8

2 . Netto Dr. S ilke L indenberg 5 8

3 . Netto Dr. Johanna K übler 6 2

N ettoklasse C  2 6 , 1  b is 5 4 , 0   

1 . Netto Modest P retzell 5 4

2 . Netto Tobias Thate 5 4

3 . Netto Alex ander K artje 5 4

Preis des Präsidenten, 5. Juli

B rutto Schlä ge

1 . Josephine H ellauer 6 9

B rutto A K  5 0

1 . Toby  Dix on 7 7

N etto A  b is 1 7 , 7

1 . Dr. U ta Gö nner 6 2

2 . Vivian Desch 6 5

3 . Ruth Nehlsen 6 5

N etto B  1 7 , 8  b is --

1 . P etra Gerstner-E ilers 6 5

2 . P hilippe S torck 6 6

3 . Dr. Thomas S chlick 6 7
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April

1 .  B rutto Herb ert Henke 7 3

N ettoklasse A  b is 1 0 , 0

1 . Netto Dr. Tom O liver S chorling 6 9

2 . Netto K atarina S tüben 6 9

N ettoklasse B  1 0 , 1  b is 1 9 , 0   

1 . Netto S ven K lein 7 3

2 . Netto Dr. Nadine Burmeister 7 5

N ettoklasse C  1 9 , 1  b is 3 6 , 9

1 . Netto F ranziska S tüben 6 3

2 . Netto Dr. Alex  W ieandt 6 5

N ettoklasse D  3 7 , 0  b is 5 4 , 0   

1 . Netto S onja W ieandt 7 1

Mai

1 .   B rutto N ikolai P y att 2 8

N ettoklasse A  b is 1 5 , 0   

1 . Netto Toby  Dix on 3 6

2 . Netto Michael Billmann 3 5

N ettoklasse B  1 5 , 1  b is 2 6 , 0   

1 . Netto F erdinand Thate 4 0

2 . Netto Matthias P eter O rlopp 4 0

N ettoklasse C  2 6 , 1  b is 5 4 , 0   

1 . Netto E nna K atharina Duong 4 7

2 . Netto C harlotte S ophie S child 4 6

S tableford zugunsten der Deutschen 
K rebshilfe

Juni

1 .   B rutto Hans-J ü rgen G roth 7 0

N ettoklasse A  b is 1 2 , 5

1 . Netto K atharina S tüben 6 5

2 . Netto Domeniq ue von 

  I ngelandt-F rederiksen 6 7

N ettoklasse B  1 2 , 6  b is 1 9 , 5

1 . Netto Alison P y att 6 3

2 . Netto L aetitia Madeja 6 6

N ettoklasse C  1 9 , 6  b is 3 6 , 9

1 . Netto E nna K atharina Duong 6 0

2 . Netto Dr. Michael F ischer 6 0

N ettoklasse D  3 7 , 0  b is 5 4 , 0   

1 . Netto Nikolaus Reidiess 4 4

August

1 .   B rutto D r.  Frederick Hä user 7 0  

N ettoklasse A  b is 1 5 , 0  

1 . Netto Dr. Arnd Roselieb 6 5  

2 . Netto Nino H uth 6 6

N ettoklasse B  v on 1 5 , 1  b is 2 2 , 9  

1 . Netto Dr. Alex ander K iefer 5 6  

2 . Netto C hristiane Muth 6 0

N ettoklasse C  v on 2 3 , 0  b is 3 6 , 9  

1 . Netto Jonah Beckmann 5 6  

2 . Netto Modest P retzell 6 1

N ettoklasse D  3 7 , 0  b is 5 4 , 0  

1 . Netto Bogislav Richters 6 2

Juli

1 .   B rutto Hans-J ü rgen G roth 7 5

N ettoklasse A  b is 1 6 , 0

1 . Netto L ennart von Z itzewitz 7 3

N ettoklasse B  1 6 , 1  b is 3 6 , 9

1 . Netto Marcel C hristian Alles 7 2

2 . Netto Murray  Burford 7 7

September

1 .   B rutto D r.  Frederick Hä user 7 2

N ettoklasse A  b is 1 8 , 5

1 . Netto Y annick Max imilian K uhn 6 9

2 . Netto Max imilian Marco F ranz 7 0

  C arbonare

N ettoklasse B  1 8 , 6  b is 3 9 , 6

1 . Netto Graham Burtoft 6 7

2 . Netto Dr. Arndt-P hilipp C . S eeger 6 9

N ettoklasse C  3 7 , 0  b is 5 4 , 0

1 . Netto P hilipp Bruchmann 6 2

Oktober

1 .   B rutto A lex ander J acob i 7 3

N ettoklasse A  b is 3 6 , 9  

1 . Netto C aspar Richard W ilhelm 7 0

2 . Netto Nikolai P y att 7 0

N ettoklasse C  3 7 , 0  b is 5 4 , 0  

1 . Netto P hilipp Bruchmann 7 2  

Monatsknöpfe

,n der 6aison ���� hie� es 0o�

natsknopf sponsored by  DAH L E R. 

W ir danken unserem S ponsor 

f�r die gro�artige Zusammen-

arbeit. E s nahmen in diesem Jahr 

insgesamt 2 6 0  Mitglieder an den 

Monatsknö pfen teil. 

I m Rahmen der Monatsknö pfe 

erzielten unsere Mitglieder beein-

druckende E rgebnisse.



Jahreslochwettspiele 2025

K apitä nsteller

1 . S tefan Bode GL C  K ronberg

2 . Toby  Dix on GL C  K ronberg

B rutto L ochw ettspiel

1 . Gerald U lbricht GL C  K ronberg

2 . Victoria W alter GL C  K ronberg

Saisonabschlussturnier 
Drei-Schläger-Turnier, 
19. Oktober 

B rutto D am en P unkte

1 . Brutto S arah L uca E rhard 1 2

B rutto Herren 

1 . Brutto P eter Thies 1 5

K lasse A  N etto HC P  b is 5 4 , 0

1 . Netto Rosalie K euneke 4 5

2 . Netto Alfred Gohdes 3 7

3 . Netto Goetz Thiel 3 5

4 . Netto C harlotte Braun 3 4

Wiesn Turnier, 4. Oktober

B rutto  Schlä ge

1 . C onstantin Marco C arbonare 6 7

Julius O rth-Tannenberg

S imeon E rhard

C aj-H enrik Reichert

N etto 

1 . Alex ander K artje 4 1

Nikolaus K artje

José  Tomá s K recek S á nchez

P hilipp Dümler

2 . Andreas Mackenstedt 4 3

Dr. F lorian P feiffer

Dr. S usanne P feiffer

K atrin Mackenstedt

�. &hristian von *oetz und 6chwanenflie� ��

C hristian S chuchardt

Dennis Vetter

S ebastian Vetter

4 . Dennis C hr. K aiser 4 4

Modest P retzell

P eter Richters

Bogislav Richters
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* 1  An W ochenenden/ F eiertagen kö nnen Gäste 

nur in Begleitung eines C lubmitgliedes bis H cp. 

��� spielen. Au�er samstags bis �� 8hr ist ein 

S tart auch ohne Mitglieder oder H otelübernach-

tung mö glich bis H cp. -3 6  spielen.

* 2  das Mitglied MU S S  bei Bezahlung des Green-

fees im S ekretariat anwesend sein und die 

gesamte Golfrunde mit dem Gast spielen.

Von montags bis freitags kö nnen auch Gäste 

mit C lubvorgaben bis -5 4  spielen, wenn sie von 

mind. einem S pieler mit H cp. -3 6  oder besser 

begleitet werden.

Ü bernachtungsgäste aus dem S chlosshotel 

sind auch am W ochenende ohne Mitgliederbe-

gleitung willkommen ( H ö chstvorgabe -3 6 ) .

E s besteht keine Beschränkung für Mitglieder 

der VcG oder ausländischer Golfclubs ( C lubnach-

weis erforderlich) .

Auch wenn wir keine S tartzeiten vergeben wer-

den, empfehlen wir jedem Gast, sich vor einem 

Besuch des GL C  K ronberg mit dem S ekretariat in 

Verbindung zu setzen.

Greenfee und sonstige Preise

G reenfee M o. -Fr. Sa. / So. / feiertags * 1

Greenfee 1 8  L och 9 0  € ( nur H otelgäste)  1 0 5  €

Mit Mitgliederbegleitung im gleichen „ F light”  * 2 7 0  € 8 0  €

Earl\ 0orning �6tart vor ���� 8hr� au�er 0ontag �� ¼ ±

7wilight �6tart ab �� 8hr� au�er 0ittwoch und Freitag �� ¼ ±

Jugendliche, S chüler, 5 0  € 6 0  €

S tudenten bis 2 7  Jahre mit Nachweis

P artnerclub s* M o. – Fr. Sa. / So. / feiertags

Golfclub H anau 6 0  € 6 0  €

Golfclub Neuhof 6 0  € 6 0  €

* Mitglieder dieser C lubs sind auch ohne Mitgliederbegleitung jederzeit willkommen.

Rangefee M o. – Fr. Sa. / So. / feiertags

E rwachsene 1 5  € 2 5  €

in Verbindung mit einer Trainerstunde 1 5  € 1 5  €

K inder/ Jugendliche/ S tudenten 1 0  € 1 5  €

Sonstiges M o. – Fr. Sa. / So. / feiertags

Range Bälle 2  € / 3 0  Bälle 2  € / 3 0  Bälle

Trolley 1 0  € 1 0  €

E lektro Trolley 3 0  € 3 0  €

L eihschläger-S et 2 0  € 2 0  €

Spielberechtigung

2 3



Zwischen Birdie und 
Bunker – unsere Pros 

packen aus... 

W elchen G olfplatz  m ö chtest du unb edingt spielen?  Augusta National ( Masters) . 

W elche B ahn fordert dich im  G L C K am  m eisten heraus?  Bahn eins und der zwei-

te S chlag an unserer zehn. W as ist dein L ieb lingsschlä ger?  Alle meine W edges.

Was ist dein häufigster Fehlschlag? I n Rückenlage zu bleiben und meinen Ball nach 

rechts zu blocken. U m  w elche U hrz eit gehst du am  lieb sten G olfspielen?  I ch spie-

le gern sehr früh. W as ist dein grö ß ter Traum  b eim  G olfspielen?  E ndlich mal ein 

H ole in O ne. W elchen Tipp hast du fü r einen G olfanfä nger?  Der schö nste S port 

der W elt braucht GE DU L D GE DU L D GE DU L D. W er ist dein L ieb lingsspieler auf der 

Tour?  ,ch bin ein gro�er 7iger Woods Fan, aber 6eve Ballesteros hat mein *olferleben 

am meisten beeinflusst. W as ist deine prä ferierte B ekleidungsm arke im  G olf?  

F ootjoy . D ie schlim m ste L age auf dem  G olfplatz ?  W o der Ball liegt nach einem 

socket. D ein M otto auf einer G olfrunde?  I f y ou are not doing what y ou love then y ou 

are wasting y our time. D ein persö nliches Z iel fü r 2 0 2 6  W eiterhin zu pushen, dass 

unser Golfplatz und C lub ein schö nes E rlebnis wird für unsere Mitglieder und Gäste.

M artin P y att,  P G A  M aster P rofessional

0 1 7 1 -3 8 5 4 5 4 6 , mpy att@ gc-kronberg.de

W elchen G olfplatz  m ö chtest du unb edingt spielen?  P ebble Beach.

W elche B ahn fordert dich im  G L C K am  m eisten heraus?  Die zehn.

W as ist dein L ieb lingsschlä ger?  P utter und Driver. W as ist dein hä u-

figster Fehlschlag? 4 0  m P itch. U m  w elche U hrz eit gehst du am  

lieb sten G olfspielen?  Morgens oder abends.  W as ist dein grö ß ter 

Traum  b eim  G olfspielen?  Mit meinen Geschwistern P ebble Beach zu 

spielen. W elchen Tipp hast du fü r einen G olfanfä nger?  Bei jedem 

Training ein kleines Z iel haben. W er ist dein L ieb lingsspieler auf der 

Tour?  Rory  McI lroy . W as ist deine prä ferierte B ekleidungsm arke im  

G olf?  K jus/ L ululemon.  D ie schlim m ste L age auf dem  G olfplatz ?  I m 

Divot im Bunker. D ein M otto auf einer G olfrunde?  H ave fun‘ . D ein 

persö nliches Z iel fü r 2 0 2 6  Ü berhaupt wieder mal ein bisschen mehr 

Golf zu spielen : ) .

J ulia W uttke,  P G A  A ssistant P rofessional

0 1 5 1 -1 5 5 9 2 8 0 0 , jwuttke@ gc-kronberg.de

2 4 2 5

W elchen G olfplatz  m ö chtest du unb edingt spielen?  P ebble Beach. W elche 

B ahn fordert dich im  G L C K am  m eisten heraus?  Bahn zehn der S chlag ins 

Grün.  W as ist dein L ieb lingsschlä ger?  Mein S andwedge. W as ist dein hä u-

figster Fehlschlag? P ull. U m  w elche U hrz eit gehst du am  lieb sten G olf-

spielen?  W enn die Grüns am schnellsten, sprich frisch gemäht und gebügelt, 

sind! W as ist dein grö ß ter Traum  b eim  G olfspielen?  E in H ole in O ne zu spie-

len. W elchen Tipp hast du fü r einen G olfanfä nger?  Dranbleiben und nicht 

aufgeben. W er ist dein L ieb lingsspieler auf der Tour?  Rory  und S cottie.

W as ist deine prä ferierte B ekleidungsm arke im  G olf?  H abe keine. D ie 

schlim m ste L age auf dem  G olfplatz ?  Aus dem F airway  Bunker noch 2 0 0  m 

ins Grün. D ein M otto auf einer G olfrunde?  C hasing birdies. D ein persö n-

liches Z iel fü r 2 0 2 6 ?  W ieder mehr Turniere spielen.

J ochen Ka rcher,  P G A  P rofessional

0 1 7 0 -2 7 5 8 4 2 2 , jkarcher@g c-kronberg.de

W elchen G olfplatz  m ö chtest du unb edingt spielen?  P ebble Beach L inks.  W el-

che B ahn fordert dich im  G L C K am  m eisten heraus?  Bahn zehn.  W as ist dein 

L ieb lingsschlä ger?  E isen acht. Was ist dein häufigster Fehlschlag? S lice ; ) . U m  

w elche U hrz eit gehst du am  lieb sten G olfspielen?  K urz nach S onnenaufgang. 

W as ist dein grö ß ter Traum  b eim  G olfspielen?  E in H ole in O ne auf der sieben in 

P ebble Beach. W elchen Tipp hast du fü r einen G olfanfä nger?  E infach weiter ma-

chen und die 5eise genie�en. W er ist dein L ieb lingsspieler auf der Tour?  Viktor 

H ovland. W as ist deine prä ferierte B ekleidungsm arke im  G olf?  J. L indeberg.

D ie schlim m ste L age auf dem  G olfplatz ?  Der zweite S chlag auf der neun, wenn 

ich mit dem Abschlag kurz vor der K ante bergauf liege. D ein M otto auf einer G olf-

runde?  S chlag für S chlag machen und in der Gegenwart bleiben. D ein persö nli-

ches Z iel fü r 2 0 2 6 .  Besser zu werden als 2 0 2 5 .

W elchen G olfplatz  m ö chtest du unb edingt spielen?  S t. Andrews. W elche 

B ahn fordert dich im  G L C K am  m eisten heraus?  Bahn 1 7 , Abschlag und zweiter 

S chlag müssen gut platziert sein und das Grün ist schwer zu lesen. W as ist dein 

L ieb lingsschlä ger?  E isen sechs. Was ist dein häufigster Fehlschlag? Driver. 

U m  w elche U hrz eit gehst du am  lieb sten G olfspielen?  Äfastļ Earl\ Bird � 8hr. 

W as ist dein grö ß ter Traum  b eim  G olfspielen?  I mmer unter P ar spielen!  W el-

chen Tipp hast du fü r einen G olfanfä nger?  Training, Training, Training!  W er 

ist dein L ieb lingsspieler auf der Tour?  Tommy  F leetwood.  W as ist deine prä -

ferierte B ekleidungsm arke im  G olf?  F ootjoy . D ie schlim m ste L age auf dem  

G olfplatz ?  Downhill Bunker S hot.  D ein M otto auf einer G olfrunde?  W eiterma-

chen, auch wenn es schlecht läuft. D ein persö nliches Z iel fü r 2 0 2 6 ?  Das L eben 

einfach genie�en�

V ictor Husm ann,  P G A  P rofessional

0 1 5 1 -2 4 1 2 6 2 7 4 , vhusmann@g c-kronberg.de

Stew art B ailey ,  P G A  M aster P rofessional

0 1 6 0 -5 8 1 4 3 0 3 , sbailey @ gc-kronberg.de



1 .  Ready  G olf:

S pielen S ie auf sichere und verantwortungsbewusste 

W eise Ready  Golf.

2 .  A us/ I nterne A usgrenz e:

Z wischen den S pielbahnen zehn und zwö lf besteht eine 

interne Ausgrenze. 'iese ist de¿niert durch die linke Fair�

way -Mähkante der Bahn zwö lf;  ein Ball der jenseits die-

ser L inie zur Ruhe kommt, ist Aus.

3 .  Ü b en,  nachputten 

( Regel 5 . 2  und 5 . 5 )

Regel 5 .5 b wird wie folgt abgeändert:  E in S pieler darf 

im Z ählspiel keinen Ü bungsschlag ( z.B. P utten oder 

C hippen)  auf oder nahe dem Grün des zuletzt gespielten 

/ochs ausf�hren, oder nicht die 2berfläche des *r�ns 

durch Reiben am Grün oder Rollen eines Balles prüfen. 

Ü ben auf dem P latz im Z ählspiel vor und zwischen den 

Runden ist untersagt.

4 .  U nterb rechung des Spiels;  

W iederaufnahm e des Spiels 

( Regel 5 . 7 )

S ignaltö ne bei S pielunterbrechung wegen Gefahr:

U nabhängig hiervon kann jeder S pieler bei Blitzgefahr 

das S piel eigenverantwortlich unterbrechen ( Regel 5 .7 a) . 

Ü ber einen Turnierabbruch werden die S pieler durch die 

S pielleitung informiert.

5 .  U ngew ö hnliche P latz v erhä ltnisse

( Regel 1 6 . 1 ) :

a� Boden in Ausbesserung ist durch wei�e Einkreisungen 

und/ oder blaue P fähle gekennzeichnet. I st beides vor-

handen, gilt die L inie.

b)  E rleichterung wird nicht gewährt, wenn lediglich der 

S tand durch ein L och, Aufgeworfenes oder den L aufweg 

eines Tiers behindert ist.

c)  Auch ohne K ennzeichnung ist F olgendes 

Boden in Ausbesserung:

•  F risch verlegte S oden und eingesäte F lächen

� 5indenmulchflächen

•  Mit K ies verfüllte Drainagegräben

•  S ämtliche durch Trockenheitsschäden verursachte 

  K ahlstellen im Gelände auf kurz gemähten F lächen.

E rleichterung wird nicht gewährt, wenn lediglich der 

S tand durch die K ahlstellen behindert wird.

d) Mit P fählen, Manschetten, Bändern oder S eilen ge-  

kennzeichnete Anpflanzungen sind ungewöhnliche   

P latzverhältnisse.

e)  Bälle, die auf der S pielbahn acht in der P enalty -Area 

( rot gekennzeichnet)  zur Ruhe kommen, kö nnen von 

den eigens eingerichteten Drop-Z onen ( DZ )  weiterge-

spielt werden.

6 .  U nb ew egliche Hem m nisse 

( Regel 1 6 . 1 )

a) Brücken und umfassende S teine

b)  Mauer des L aubplatzes an L och fünf

c)  S chutzgitter an den F airway s

d)  Alle aus dem Boden ragenden W asser- und L uft-  

schächte, E ntfernungspfähle und P fähle von P enalty  

Areas kö nnen entfernt werden.

e)  L ocheinsätze der Driving Range F ahnen auf der Bahn 

1 8 ;  die F ahnenstangen sind bewegliche H emmnisse

7 .  Tierkot 

( Regel F-1 2 )

Nach W ahl des S pielers darf K ot von E nten, Gänsen und 

H unden behandelt werden als

a)  ein loser, hinderlicher Naturstoff, der nach Regel 1 5 .1  

entfernt werden darf oder

b)  ungewö hnliche P latzverhältnisse, von dem E rleichte-

rung nach Regel 1 6 .1  zulässig ist.

S ofern die Golfregeln keine andere S trafe vorsehen, gilt:  

Strafe für V erstoß  gegen eine P latz regel:  G rundstrafe.

S ofortige U nterbrechung:

W iederaufnahme des S piels:

S onstige U nterbrechung:

E in langer T on

einer S irene 

Z wei kurz e T ö ne

einer S irene 

Drei aufeinander 

folgende T ö ne

einer S irene
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Frankfurter Straße 19
61476 Kronberg / Ts.

Tel.: 061 73 - 394 17 53
www.dr-duong.de

Ihre Zahnarztpraxis für
schöne & gesunde Zähne!

Wir sind jederzeit für Sie da: 
Online, telefonisch oder gerne 
auch persönlich bei Ihnen vor Ort.

Kremer & Buchele OHG
Am Eichbühel 8
61476 Kronberg
Tel.: 06173 318063-0
www.kremer-buchele-allianz.de

Endlich auch die 
Allianz in Kronberg!

Ihr Partner in allen
    Fragen rund um 
 Versicherung   
      und Vermögen.

Wir sind Ihre 
zertifizierte 
Fachagentur für 
Vermögensanlage



Aus den Abteilungen

Damengolf 2025

K ap itäninnen Damengolf v.l.n.r. Susanne Sigmund, 
C hristine B urgard, Julia V oss

2 8

E in halb es J ahr –  kurz ,  ab er 

intensiv !

S chon im Dezember hatte das

K apitänsteam die S aison zwi-

schen O stern und H erbst akri-

bisch geplant und 2 4  Turniere in 

die fünfeinhalb Monate gepackt 

– wie immer mit einer Mischung 

aus beliebten K lassikern, gesel-

ligen S paß turnieren und vorga-

bewirksamen Runden. Dank der 

entspannten und freundschaft-

lichen Atmosphäre bei den Da-

men waren dies wieder beste 

Gelegenheiten, die eigene Vor-

gabe zu verbessern, was auch 

einigen S pielerinnen besonders 

eindrucksvoll gelang – mehr dazu 

später!

Saisonerö ffnung –  perfekter 

A uftakt fü r die D am engolfe-

rinnen

W as für ein Beginn! Nachdem 

der S aisonstart in den Vorjahren 

wettermäß ig eher herausfordernd 

war, zeigte sich P etrus 2 0 2 5  von 

seiner besten S eite:  strahlender 

S onnenschein und angenehme 

Temperaturen – ideale Bedingun-

gen für das erste Turnier.

E ntsprechend heiter starteten

die Teilnehmerinnen in den Drei-

erscramble und genossen einen 

frö hlichen Vormittag auf der

S chlossrunde. Beim anschlie-

ß enden gemeinsamen L unch im 

C asino sorgten das cremige Bär-

lauchrisotto mit Garnelen und 

das fruchtige Birnensorbet für 

Begeisterung.

Bei der S iegerehrung freuten 

sich C hristiane Muth, Maria 

Artmann und C hristina von

F alkenhausen über den dritten 

Netto-P latz. Den zweiten Netto-

P latz sicherten sich Julia Voss, 

Tina K noll und S onja W ieandt, 

die mit der neuartigen Ballangel 

Jawz belohnt wurden. Das erste 

Netto erspielten sich S usanne 

C ron, U ta Vö lcker und Nathalie 

F etzer-H ö rnig, die eine halbe 

Golfstunde bei P ro Victor ge-

wannen.

E in Auftakt, wie man ihn sich 

wünscht!

N earest to the Spargel –  ein 

kulinarischer K lassiker

Der K lassiker Nearest to the 

S pargel durfte natürlich auch 

2 0 2 5  nicht fehlen. Anfang Mai 

spielten die Teilnehmerinnen 

erneut bei herrlichem W etter um 

alles, was zu einem zünftigen

S pargelessen gehö rt:  frischer

S pargel, W acholderschinken

Strahlende G ewinnerinnen beim E rö ffnungsturnier

M ax im verwö hnte die Damen mit 
einem G arnelenrisotto

B ettina H einz -
Schneider mit ihren 

M itsp ielerinnen
beim F reundschafts-

sp iel mit B ad V ilbel 
und Wiesbaden

2 8 212 9

und natürlich die obligatorische

S auce H ollandaise.

Mit einem präzisen S chlag auf 

das Grün an L och 1 4  sicherten 

sich Julia Voss im 9 -L och-F or-

mat und Astrid S chmidt über 1 8  

L ö cher jeweils den kulinarischen 

H auptgewinn.

Freundschaftsspiel m it B ad 

V ilb el und W iesb aden –  ein 

Tag v oller B egegnungen

Bereits zwei W ochen später 

stand das beliebte F reund-

schaftsspiel an. Rund 3 0  Gäste 

aus Bad Vilbel und W iesbaden 

reisten an, und bei prächtigem 

F rühsommerwetter herrschte 

ausgelassene S timmung. Das 

von den K ronberger S pielerinnen 

wieder liebevoll bestückte Buffet 

am +alfwa\haus lie� keine W�n-

sche offen.

Gespielt wurde ein Tex as 

S cramble in Dreierteams. 

Den Bruttosieg holten Bettina 

H einz-S chneider aus K ronberg 

gemeinsam mit S usanne Majer 

aus W iesbaden und Riitta-

L eena Väre aus Bad Vilbel. 

Netto setzten sich S usanne 

S chulte-Mattler aus K ronberg 

mit ihren Mitspielerinnen 

P erdita Volz aus Bad Vilbel und 

Tanja W isniewska aus W iesba-

den durch. Anschlie�end genos�

sen alle noch lange den F rüh-

sommerabend auf der Terrasse. 

O ffene K ronb erger G olfw o-

che –  Tradition m it attrakti-

v en P reisen

E nde Mai folgte die O ffene Golf-

woche. L eider nur neun auswär-

tige Gäste nahmen teil und 

spielten um die attraktiven P rei-

se – W ein und S ekt des P rinzen 

von H essen sowie hochwertige 

Accessoires aus der P roshop-

K ollektion.

Bruttosiegerin wurde 

S tephanie C hrist-Bachelin vom 

L ufthansa Golfclub F rankfurt, die 

sich im S techen gegen Bettina 

H einz-S chneider durchsetzte. 

I n der Netto-K lasse A erzielten 

Marie-L uise Thies und Bettina 

H einz-S chneider die besten E r-

gebnisse, in K lasse B waren es 

H elga Beine und P etra Matthies. 

A fter W ork-Turnier –  sport-

licher Feierab end auf 9  oder 

1 8  L ö chern

W er lieber später spielt, hatte im 

Juni beim After W ork-Turnier

die W ahl zwischen einer 1 8 -

L och-Runde ab 1 5  U hr und einer 

9 -L och-Runde ab 1 7  U hr.  

Ü ber 1 8 -L och gewannen 

Regina O ldenburg und Bettina 

H einz-S chneider die Netto-W er-

tung der K lasse A, während 

Nathalie F etzer-H ö rnig und P etra 

Gerstner-E ilers in K lasse B vorne 

lagen. I n der 9 -L och-Runde setz-

ten sich H eike Modrack und Julia 

Voss in K lasse A sowie Nicole 

Demme und S y bille von 

Z itzewitz in K lasse B durch.

M atchplay  D am en gegen 

Herren - ein sportliches 

Highlight m it diplom atischem  

A usgang

Das Duell zwischen Damen und 

H erren lockte auch in diesem 

Jahr zahlreiche Mitglieder an 

einem sonnigen S onntag E nde 

August auf die Anlage. W ie ge-

wohnt konnten die F lights nach

persö nlichen W ünschen zu-

sammengestellt werden –  

Die N etto-
Siegerinnen 
der O ffenen 
G olfwoche

Der H ö hep unkt des 
A bends nach dem M atch-
p lay  Damen gegen H er-
ren –  die Siegerehrung



manche E hepaare suchten be-

wusst das direkte Duell, andere 

dagegen starteten lieber ge-

trennt, um den häuslichen F rie-

den nicht aufs S piel zu setzen. 

S o begann der Tag schon mit 

vielen lachenden Gesichtern und 

einer entspannten, aber erwar-

tungsfrohen S timmung.

Auf dem P latz wurde es dann 

ernst:  Die Matchplay s verlie-

fen hochkonzentriert und teils 

au�erordentlich spannend, und 

viele P aarungen blieben bis zum

letzten L och offen. Andere wa-

ren früher entschieden – und die 

S pieler machten es sich schon 

einmal auf der C lubterrasse bei 

einem S ekt oder Bier gemütlich.

Der H ö hepunkt des Abends 

war wie immer die S iegerehrung. 

F light für F light wurde einzeln 

aufgerufen, um unter Applaus 

das E rgebnis zu verkünden – 

ein Moment, der jedes Jahr für 

besondere S pannung sorgt. Am 

E nde stand fest:  Z um zwei-

ten Mal in F olge trennten sich 

Damen und H erren mit einem 

U nentschieden. E in diploma-

tisches E rgebnis, das von beiden 

S eiten mit Z ufriedenheit aufge-

nommen wurde. Das wurde dann 

auch mit einer besonderen Geste 

besiegelt:  Die H erren erhielten 

einen leuchtend pinken Golfball

von den Damen überreicht, die 

Damen wurden im Gegenzug 

mit einem H errengolf-Ball be-

schenkt.

Beim anschlie�enden *rill-

buffet von Max im klang der Tag 

in frö hlicher Runde aus. U nd wie 

immer nach diesem Turnier war 

man sich einig� 'ie 1euauflage 

im nächsten Jahr ist gewiss!

B ring a Friend Turnier –  ein 

Tag im  Z eichen der G ast-

freundschaft

E in gelungener Tag trotz Regens 

war wieder das beliebte Golftur-

nier Bring a F riend. 4 2  S piele-

rinnen – jeweils eine K ronber-

gerin mit ihrer F reundin aus ei-

nem auswärtigen C lub – gingen 

im S eptember für einen Z weier-

scramble an den S tart – und das 

bei strö mendem Regen. Doch 

schon nach kurzer Z eit klarte der 

H immel auf, so dass bessere

Bedingugen für eine schö ne Run-

de geschaffen waren. Auf dem 

P latz jedenfalls herrschte gute 

L aune, auch dank der leckeren 

Verpflegung der .ronberger 

Damen am H alfway  H ouse.

Bei der S iegerehrung warteten 

drei besondere Netto-P reise auf 

die Gewinnerinnen. Das H ighlight 

war traditionell der erste P reis,

der auch in diesem Jahr wieder

für die beste Nettopaarung, 

von Rekha E ickmey er gestiftet 

wurde. S usanne C ron mit ihrer 

P artnerin S ilke Graeser aus dem 

Roy al H omburger GC  durften 

sich über einen Gutschein für 

die K ronberger Boutiq ue Rekha’ s 

C ashmere P ashminas freuen, 

den sie dort in einen schö nen 

S chal oder einen anderen Artikel 

eintauschen konnten. H eike 

Modrack und F reundin Tanja 

W iese aus H of H ausen sowie 

C olette S trobel mit ihrer F reun-

din Gabriele Bliemel aus Braun-

fels erhielten ebenfalls tolle 

P reise. Doch nicht nur die Ge-

winnerinnen, sondern alle Gäste 

genossen das anschlie�ende 

gesellige Beisammensein und 

lie�en den 7ag mit kulinarischen 

Genüssen und vielen netten Ge-

sprächen ausklingen.

W eiß w urstturnier –  W iesn-

flair bei Kaiserwetter

'as Wei�wurstturnier ist fest im 

Damengolfkalender verankert – 

und tatsächlich sollte man sich 

dieses besondere W iesnevent 

nicht entgehen lassen, ist doch 

die S timmung immer besonders 

gut und vor allem auch das an-

schlie�ende Wei�wurstfr�hst�ck 

ein echtes H ighlight der S aison. 

Auch das W etter hätte nicht 

besser sein kö nnen:  S trahlender 

S onnenschein und warme Tem-

peraturen, kurz:  K aiserwetter.

Bei der Runde im S cramble-

format konnten die S pielerinnen 

das S pätsommergefühl in vollen 

Z�gen genie�en. Anschlie�end 

wartete im C asino das traditio-

nelle Wei�wurstfr�hst�ck� Fri-

sche Brezen, s��er 6enf, Wei��

würste, K artoffelsalat und 

O batzda – alles liebevoll deko-

riert. E in herzliches Dankeschö n 

an Max im und sein Team, der 

das Wiesnflair perfekt eingefan-

gen hatte.

Auch der P reistisch war an-

lassgerecht ausgestattet:  W iesn-

herzen, bay erische Accessoires 

und üppigen Brotzeiten warteten 

auf die Gewinnerinnen. C olette

Siegreiche F reundinnen
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Z ünftige 
P reise beim 
Weiß wurst-
turnier

Die G ewinnerinnen des 
A bschlussturniers

3 1

S tobel, Verena L eithner und 

Nathalie F etzer-H ö rnig freuten 

sich über ihren Turniersieg, 

Maria Artmann, Birgit Bunk und 

Birgit Binder gingen als zweite 

und C aroline Noll sowie P etra 

H olle als dritte Netto-Gewinne-

rinnen durchs Z iel.

A b schlussturnier –  ein stim -

m ungsv oller A usklang der 

Saison

U nd schon war es gekommen, 

das E nde der Damengolfsaison. 

P etrus legte sich noch einmal

richtig ins Z eug und bescherte 

den Damen den letzten wirklich 

schö nen S pätsommertag. Die 

S chlossrunde war bei dem Drei-

erscramble voll besetzt und die

S timmung prächtig. 

Beim anschlie�enden /unch 

verwö hnte Max im die Damen mit 

ihrem L ieblingsgericht – Risotto

mit Garnelen – bevor die Gewin-

nerinnen verkündet wurden:  

C olette S trobel, Verena L eithner 

und Nathalie F etzer-H ö rnig hol-

ten erneut den ersten P reis vor 

S usanne H euer, Gabi Dümler 

und Raji Drinhausen sowie Dani 

S chlick, S usanne S chulte-Mattler 

und P etra H olle.

'ie ganz gro�e *ewinnerin der 

S aison war allerdings Raji 

Drinhausen, die in den insge-

samt 1 4  handicaprelevanten Tur-

nieren die grö�te Vorgabenver-

besserung erreichte:  von 5 2  zu 

Beginn der S aison auf 3 2 ,5  am 

S aisonende – satte 3 7 ,5 % ! E nt-

sprechend gro� war der Applaus 

der Damen für Raji. 

I n einem waren sich alle einig:  

E s war eine wunderschö ne S ai-

son! Auch die neuen Nettopreise 

für die Gewinnerinnen – ein 

W asserglas mit S ilberrand – 

hatten gro�en Anklang gefunden 

und motivieren, auch im nächs-

ten Jahr wieder mitzuspielen, 

schlie�lich sollte es irgendwann 

einmal schon ein S echserset im

S chrank sein!

W ir freuen uns auf die nächste 

S aison mit hoffentlich allen alten 

und vielen neuen Mitspielerin-

nen!

E ure Damenkapitäninnen 

C hristine Burgard, S usanne 

S igmund und Julia Voss



Saisonauftakt

Die S aison 2 0 2 5  wurde am 9 . 

April 2 0 2 5  traditionell mit einem 

S cramble und einer Abendver-

anstaltung im C asino erö ffnet. 

F ür die K apitäne begann die S ai-

son jedoch schon früher:  Be-

reits im Dezember 2 0 2 4  fanden 

die Besprechungen zum Abtei-

lungsgolfs sowie die P lanung der 

Turniere und Veranstaltungen 

für das neue Jahr statt.

Turniere

Jeden Mittwoch wurde das H er-

rengolf-Turnier ausgetragen, am 

letzten Mittwoch des Monats je-

weils als offenes H errengolf. 

Dieses besondere F ormat wird 

seit Jahren von Gastspielern 

aus anderen C lubs geschätzt 

und ist ein Alleinstellungsmerk-

mal unseres C lubs. I nsgesamt 

konnten wir 2 9  H errengolf-Tur-

niere durchführen, von denen 

lediglich zwei Turniere wegen 

Gewitters abgebrochen werden 

mussten.

Neu war 2 0 2 5  das Angebot ei-

nes zusätzlichen nicht vorgabe-

wirksamen Turniers parallel zu 

den regulären Turnieren. Z iel 

war es, auch S pielern eine Teil-

nahme zu ermö glichen, die ohne 

H andicap-W ertung antreten 

wollten. Diese S pielform fand 

jedoch nur geringen Z uspruch.

Am ersten O ktober 2 0 2 5  en-

dete die S aison erneut mit ei-

nem S cramble und einer frö h-

lichen Abschlussfeier im C asino. 

F ür die letzten Mittwochs-Ter-

mine des Jahres stand das ent-

spannte Motto come and play  im 

Vordergrund.

Herrengolf-Reise

Auch in diesem Jahr stand eine 

H errengolf-Reise auf dem P ro-

gramm:  Bei herrlichem S om-

merwetter ging es in den W es-

terwald mit Runden auf den 

P lätzen W iesensee und W ester-

wald. Die Ü bernachtung im Golf-

hotel am W iesensee sowie ein 

gemeinsames Abendessen sorg-

ten für beste S timmung unter 

den 2 4  Teilnehmern. Die Reise 

war ein voller E rfolg, sodass wir 

auch ���� wieder einen Ausflug 

planen. 

Freundschaftsspiele

Das H errengolf des GL C  K ron-

berg pflegt seit vielen -ahren 

enge sportliche F reundschaften 

mit drei C lubs:  dem F rankfurter 

Golfclub, dem Golfclub H anau-

W ilhelmsbad und dem Golfclub 

W iesbaden-C hausseehaus. 2 0 2 5  

waren wir Gäste in F rankfurt, 

während H anau und W iesbaden 

in K ronberg aufspielten.

Darüber hinaus wurde das 

F reundschaftsspiel mit H anau 

bereits im Vorjahr um den Golf-

club L indenhof Bad Vilbel erwei-

tert, sodass das Turnier nun zu 

dritt ausgetragen wird. I n 2 0 2 6  

sind wir erstmals zu Gast in Bad 

Vilbel.

Die Resonanz auf die F reund-

schaftsspiele war durchweg po-

sitiv, was sich an der hohen Teil-

3 2

Herrengolf 2025

Die H errengolfkap itäne C hristian L indenberg ( links)  und 
Didi G ohdes ( rechts)  mit ihrem N achfolger H olger A chnitz

H errengolfreise nach Wiesensee im Juni 2 0 2 5

H errengolfkap itäne
B ad V ilbel und H anau 
beim F reundschafts-

sp iel in K ronberg:  
H einz  Wolski,

C hristian L indenberg,
T homas Weidenweber,

Didi G ohdes
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F reundschaftssp iel 
mit Wiesbaden 

B ring a friend T urnier 

H errengolf F reund-
schaftssp iel in 
F rankfurt 

nehmerzahl und den stimmungs-

vollen Abendveranstaltungen 

zeigte. Besonders hervorzuhe-

ben sind die achtsame O rga-

nisation und die hochwertigen 

Gastgeschenke. Mit Vorfreude 

blicken wir auf die kommenden 

Begegnungen in Bad Vilbel und 

W iesbaden.

D am en gegen Herren und 

B ring a Friend

Das Turnier Damen gegen H er-

ren ist eines der H ighlights der 

6aison. Es erfreut sich gro�er

Beliebtheit und besticht durch 

hohe Teilnehmerzahlen, sport-

lichen E hrgeiz und viel Team-

geist. Nach spannenden Match-

play s endete das Turnier diplo-

matisch mit einem U nentschieden 

± gefeiert wurde anschlie�end 

bei einem Grillbuffet von Max im. 

S chon jetzt freuen wir uns auf die 

1euauflage im kommenden -ahr.

Auch das F ormat Bring a F riend 

war ein voller E rfolg. I n Z weier-

teams – bestehend aus einem 

Gast und einem K ronberger Gast-

geber – wurde ein unterhaltsa- 

mes Turnier ausgetragen. Bei 

bestem W etter und kulinarischen 

H ighlights von Max im fand der 

Tag einen gelungenen Ausklang.

D ank

U nser Dank gilt wie in jedem 

Jahr dem Team des S ekretariats 

für die kompetente und stets 

freundliche U nterstützung sowie 

Max im und seinem Team für die 

ausgezeichnete Verpflegung. Ein 

besonderer Dank geht auch an 

die Greenkeeper, die den P latz – 

selbst in den trockenen S ommer-

monaten – in hervorragendem 

Z ustand hielten.

Nicht zuletzt danken wir unse-

ren S ponsoren, allen voran der 

Weller *ruppe, die uns gro�z�gig 

mit hochwertigen Golfbällen aus-

gestattet hat. Die S iegerehrun-

gen waren dadurch stets ein be-

sonderer H ö hepunkt, da die Bälle 

als begehrte Trophäen geschätzt 

wurden.

A b schied &  N euanfang

Nach vier Jahren haben die 

beiden Äaltenļ +errenkapitäne 

beschlossen, ihre Aufgabe in jün-

gere H ände zu legen. H olger

Achnitz hat sich bereit erklärt, 

das Amt zu übernehmen. W ir

wünschen ihm für diese verant- 

wortungsvolle aber erfüllende 

Tätigkeit alles Gute. Die Ü ber-

gabe erfolgte gewissenhaft, und 

selbstverständlich werden wir 

H olger auch in Z ukunft mit Rat 

und Tat zur S eite stehen.

Mit F reude blicken wir bereits 

jetzt auf die S aison 2 0 2 6  – und 

auf eine erfolgreiche Z ukunft des 

K ronberger H errengolfs unter 

unserem neuen H errengolfkapi-

tän H olger Achnitz.

C hristian L indenberg und 

Didi Gohdes

K apitäne H errengolf

herrengolf@ gc-kronberg.de

Die K ap itäne der Damen und H erren-
golf A bteilungen teilen sich den 
begehrten C up .



Das S eniorengolf erfreute sich 

auch 2 0 2 5  eines groß en I nteres-

ses und bildete mit 1 0 5  Mitglie-

dern wieder die zahlenstärkste 

S pielgruppe im K ronberger Golf 

C lub. 

Die S aison des S eniorengolf 

startete traditionsgemäß  mit 

dem E rö ffnungsbrunch im 

C asino. Das neue K apitänsteam 

mit E rich Müller und H arald 

Burghard stellte den 7 0  Teil-

nehmern den S pielplan und die 

Ä nderungen im S pielmodus vor.

E ine wesentliche Ä nderung 

gegenüber dem Vorjahr war 

die E ntscheidung, die Turniere 

wieder um 1 0  U hr beginnen zu 

lassen.

Die S aison begann bei bestem 

W etter und lebhafter Beteili-

gung. Die F reude nach der W in-

terpause endlich wieder auf dem 

wunderbar gepflegten Platz bei 

S onnenschein und frischer L uft 

spielen zu kö nnen, war allen an-

zumerken. 

I m April standen Team-S piele 

zum Aufwärmen für die S aison 

auf dem Programm. ,m 0ai wur�

den dann auch schon mal eins

der H andicap-relevanten Turnie-

re durchgeführt. Auch in diesem 

Jahr beteiligten sich die S enio-

ren an der O ffenen W oche des 

K ronberger Golf C lubs.

Der Juni stand im Z eichen der 

F reundschaftsspiele. Gleich zwei 

C lubs hatten uns im Juni einge-

laden. S eit 4 0  Jahren verbindet 

uns das Golfspiel mit dem Golf-

club H ubbelrath bei Düsseldorf. 

1 6  S eniorinnen und S enioren 

wurden in H ubbelrath aufs H erz-

lichste empfangen und spielten 

bei bestem Golfwetter den län-

geren O stplatz. Nach einem 

gelungenen Abend konnten die 

S eniorinnen und S enioren fuß -

läu¿g das nahegelegene +otel 

erreichen. W er noch Z eit hatte, 

konnte am nächsten Morgen 

zu reduziertem Greenfee den 

W estplatz spielen. I nsgesamt 

war es eine gelungene Golfreise.

I n der F olgewoche fuhren 2 2  

K ronberger nach W eilrod. Mit 

W eilrod verbindet uns ebenfalls 

eine lange F reundschaftsspiel-

pra[is. 'ieser h�gelige Platz 

ist anspruchsvoll und heraus-

fordernd. Man hat selten die 

Mö glichkeit beim S chlag gerade 

zu stehen, was der S pielfreude 

aber keinen Abbruch tat. 

E in H ö hepunkt im Juli war 

sicher das E arly  Bird Turnier mit 

anschließ endem F rühstück bei 

Max im. Die K apitäne staunten 

nicht schlecht, wie viele S enio-

ren ( 4 0 !)  sich zum Turnier ange-

meldete hatten. U nd verschlafen 

hatte sich niemand, als um 6  

U hr in der F rüh das S tarthorn 

ertö nte!

Als Gegenstück wurde E nde 

des Monats das Abendgolf mit 

anschließ endem S ommerfest 

ausgespielt. Dank der U nter-

stützung durch unseren S enior 

Michael S chneider, der für die 

O rganisation, für Musik und 

E ntertainment sorgte und des 

E insatzes von Max im und seiner 

K üche wurde das F est ein gro-

ß er E rfolg. 

I m August hatten wir den 

Golfclub H of H ausen zu Gast. 

Die zahlreichen Gäste waren 

von unserem Platz und Abend-

veranstaltung beindruckt und 

haben uns für nächstes Jahr 

nach H of H ausen eingeladen. 

Anfang S eptember beka-

men wir Besuch von den S enio-

ren des Golfclubs Braunfels. 

U m das F reundschaftsturnier 

nicht unnö tig in die L änge zu 

ziehen, wurde ein Tex as 

S cramble gespielt. Die S tim-

mung war sehr gut. W ir freuen 

uns jetzt schon auf das F reund-

schaftsspiel nächstes Jahr in 

Braunfels. 
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Seniorengolf 2025

E rö ffnungsbrunch im C asino

Seniorengolfkap itäne E rich M üller und Dr. H arald B urghard 

S o knapp wurde das H ole in 

O ne von zwei S pielern dessel-

ben F lights noch nie verfehlt. 

Geschehen auf dem 1 6 . Grün 

während des letzten vorgabe-

wirksamen S eniorengolf Tur-

niers im S eptember 2 0 2 5 . Das 

Birdie war sicher. O b die S pieler 

lieber das H ole in O ne bevorzugt 

hätten?

Z um Ausklang der S aison 

wurde mehr Gewicht auf den 

S paß  als auf das H andicap ge-

legt und viele hätten wohl gerne 

– nicht nur beim Bindfadentur-

nier ± häu¿ger ein paar 0eter 

Bindfaden im Bag gehabt, um 

den S core zu optimieren.

H art erkämpft hat sich im 

Jahr 2 0 2 5  Graham Burtoft den 

K apitänsteller der S enioren.

0an kann auch mit �ber �� sein 

H andicap verbessern. Das be-

wies 0arlies 1euma\r, die sich 

in der S aison um 2 ,9  P unkte 

herunter spielte und damit pro-

zentual und absolut als Beste 

beim Verbessern des H andicaps 

abschnitt.

Das Abschlussturnier der 

6enioren ¿el zwar wegen zu 

heftigen Regens aus, aber 

dafür feierten die S enioren den 

S aisonabschluss im C asino bei 

gutem E ssen und mit angereg-

ten Gesprächen.

Die S enioren bedanken sich 

bei 0a[im und seiner 0ann-

schaft für die hervorragende 

K üche, den aufmerksamen 

S ervice und die E rholungsmö g-

lichkeiten am +alfwa\ +ouse.

0it der 8nterst�tzung von Frau 

Voß , F rau K uhmann und F rau 

K uschel sowie des H errn E hms 

vom S ekretariat haben E rich 

0�ller und +arald Burghard ihre 

Aufgabe als C aptains im ersten

Jahr erfolgreich meistern kö n-

nen. Allen sei Dank für unend-

liche Geduld auf dem W eg zu 

korrekten Ausschreibungen, 

dem Ausknobeln von S tartlis-

ten, dem forensischen S charf-

blick beim Auswerten schlecht 

leserlicher S corekarten und 

vieles mehr.  

Erich 0�ller und 'r. +arald 

Burghard

K apitäne S eniorengolf

seniorengolf@ gc-kronberg.de
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I n dieser S aison spielten die DNL  

Damen in der VI . L iga zusam-

men mit den Mannschaften des 

Golfclubs Rhein-Main, Bad O rb 

und Georgenthal. 

Auf allen Turnieren herrschte 

eine sportlich faire und freund-

schaftliche Atmosphäre. Nach ei-

nem vierten P latz im GC  Rhein-

Main und zwei dritten P lätzen in 

Bad O rb und zu H ause in K ron-

berg, konnten wir im letzten Tur-

nier der S aison, im GC  Georgen-

thal, einen hervorragenden zwei-

ten P latz belegen.

I n der Gesamtwertung erziel-

ten wir einen guten dritten P latz!

Besonders hervorzuheben sind 

die besten E inzelleistungen mit 

folgenden Nettopunkten:  

GC  Rhein-Main – Thordis U nger 

3 2  und H elga Beine 3 0 , GC  Bad 

O rb – Dr. Johanna K übler 3 5 , 

GL C  K ronberg – Bettina P erlick 

3 9 , GC  Georgenthal – F elicitas 

Abel 3 0  

Bettina P erlick konnte darüber 

hinaus bei unserem H eimspiel in 

K ronberg den ersten P latz Brutto 

mit sehr guten 2 1  Bruttopunkten 

gewinnen.

'en grö�ten Einsatz f�r unser 

Team zeigte Andrea K abuth, die

unseren C lub mit hervorragen-

den L eistungen in drei von ins-

gesamt vier Turnieren vertrat.

Z um Beginn der neuen S aison 

wird es in der Damen-Nettoliga 

einen W echsel geben. Nach drei 

Jahren engagierter Arbeit hat 

U te Devine ihr Amt als K apitänin 

niedergelegt. W ir bedauern dies 

sehr und danken U te herzlich für 

ihr herausragendes E ngagement 

und ihr ausgezeichnetes O rgani-

sationstalent.

Das neue Team in der F üh-

rungsspitze ist S usanne S igmund 

als K apitänin sowie Andrea 

K abuth als Vize-K apitänin. Ge-

meinsam werden wir mit neuen 

,deen und gro�er 0otivation in 

die S aison 2 0 2 6  starten! 

U te Devine und S usanne 

S igmund 

K apitänin und Vize-K apitänin

Damen Netto Liga

3 8

U te Devine und Susanne Sigmund

K ap itänin und V iz e-K ap itänin

Z weimal H eimsp iel in K ronberg

A ndrea K abuth und Susanne Sigmund,

 V iz e-K ap itänin und K ap itänin 2 0 2 6

3 9

RMKL – die Rhein-Main-Kinzig-Lahn Senioren-Gol�iga 2025

U nsere L igaspiele begannen 

bei strahlendem S onnenschein 

E nde Mai in Bad Vilbel. Dieser 

anspruchsvolle P latz hat dem 

Team gleich alles abverlangt. 

Am E nde des S pieltages wurden 

wir dann leider mit nur 1 4 4  

gewerteten P unkten sechster. 

W eiter ging es dann ebenfalls 

bei bestem W etter mit unserem 

H eimspiel im Juni. H ier gelan-

gen uns immerhin 1 6 7  P unkte, 

was uns in der Tageswertung 

allerdings auch nur auf den 

vierten P latz brachte. H eimvor-

teil also nicht optimal genutzt. 

Das sportliche H ighlight der 

S aison war dann das H eimspiel 

des GC  Gernsheim, welches 

beim GC  O denwald ausgetragen 

wurde. Mit 1 8 2  P unkten wurden 

wir dritter und kletterten in der 

Gesamtwertung auf den vierten 

und damit einen Nichtabstiegs-

platz. Die S timmung im Team 

stieg.

L eider folgte dann Anfang Au-

gust der nächste Dämpfer, denn 

mit 1 6 0  P unkten wurden wir 

beim GC  S pessart nur F ünfter. 

Trotzdem, der Abstand in der 

Gesamtwertung betrug nach 

diesem S piel immer noch 1 3  

P unkte auf einen Abstiegsplatz. 

1och einigerma�en komforta�

bel, dachten wir. Aber am vor-

letzten S pieltag kam dann die 

E rnüchterung. U nser S piel blieb 

beim Attighof mit 1 4 8  P unkte 

hinter den E rwartungen zurück 

und gleichzeitig hatte der GC  

S pessart mit 1 6 7  P unkten einen 

recht guten Tag. S omit waren 

wir es, die am letzten S pieltag 

mindestens sechs P unkte auf-

holen mussten. L eider gelang 

uns dies nicht. Am E nde fehlten 

uns drei P unkte, um zumindest 

in ein S techen zu gelangen. Der 

Abstieg in L iga I I I  ( zusammen 

mit Attighof)  somit das sport-

liche Resultat der S aison. I ns-

gesamt kamen an den sechs 

S pieltagen 1 9  verschiedene 

K ronberger S pieler zum E insatz. 

F ür die kommende S aison gilt 

es nun, einen mö glichst festen 

S tamm von guten und konstan-

ten Nettospielern zu etablieren, 

gleichzeitig aber über die S aison 

auch offen für neue „ P unkte- 

/ieferantenļ zu sein. 'enn eins 

ist klar, die sportliche Motiva-

tion für das Jahr 2 0 2 6  muss der 

W iederaufstieg sein.

  

Thomas K opf

K apitän 

A usz ug der 1 9  eingesetz -

ten Sp ieler:  N orbert 

H ö p fner, M artin Weiss, 

P eter T hies, T homas 

K op f, G raham B urtoft, 

Dr. C hristian L indenberg, 

H olger A chnitz

.
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���� endete mit einer gro�en 

Veränderung an L och sechs. Die 

geplanten Anpassungen zur

S chaffung zusätzlicher F ahnen-

positionen machten es notwen-

dig, das gesamte Grün neu zu 

bauen. Dabei nutzten wir die 

Gelegenheit, ein neues Draina-

gesy stem zu verlegen, mit dem 

wir nun das auf dieses Grün fal-

lende W asser in unseren S pei-

cherteich leiten kö nnen. I m Z u-

ge dieser Arbeiten bauten wir 

auch einen neuen Graben neben 

dem H errenabschlag an L och 

zwö lf und beseitigten Drainage-

probleme an L och sechs und 

neun. Ü ber den W inter kümmer-

ten wir uns zudem um P robleme 

an den Grüns fünf und sechzehn 

und schnitten einige Bäume zu-

rück ( zum Beispiel am H erren-

abschlag von L och zwö lf ) .

Die harte Arbeit im W inter be-

traf nicht nur den P latz selbst. 

U nser Maschinenpark ist älter, 

und die Reparaturkosten wur-

den zunehmend hö her. Daher 

entschieden wir uns, in diesem 

Jahr in einige neue Geräte zu in-

vestieren. Dadurch konnten wir 

den 0itgliedern besser gepfleg�

te und durchgehend schnellere 

Grüns bieten – und das inner-

halb des bestehenden Budgets, 

da wir die Maschinen nicht ge-

kauft, sondern geleast haben. 

U nser neuer vollelektrischer Mä-

her ist schnell und leise – so 

kö nnen wir morgens das P utting 

Green und L och 1 4  mähen, ohne 

die H otelgäste zu stö ren, was 

mit den alten Benzinmaschinen 

nicht mö glich war. Z usätzlich 

haben wir zwei neue Geräte an-

geschafft, mit denen wir die 

Grüns belüften kö nnen, ohne 

die Bespielbarkeit wesentlich 

zu beeinträchtigen, und die es 

uns ermö glichen, die Grüns zu 

walzen, damit sie mö glichst treu 

laufen. Auch die Technik wird 

in Zukunft eine immer grö�ere 

Rolle spielen. Dieses Jahr haben 

wir unsere W etterstation mit 

Bodenthermometern aufgerüs-

tet. Dadurch erhalten wir fünf 

Tage im Voraus präzise W arnun-

gen, bevor bestimmte K rankhei-

ten sichtbar werden. S o kö nnen 

wir K rankheiten vorbeugen, be-

vor sie sich etablieren – anstatt 

sie später aufwändig und kost-

spielig bekämpfen zu müssen.

Die S aison begann ungewö hn-

lich kalt, und es dauerte eine 

W eile, bis der P latz zu wachsen 

Neue Technik, Innovationen und sichtbare 
Fortschritte im Bereich Instandhaltung

Mein erstes Jahr im Amt war sehr interessant, herausfordernd, be-
reichernd und abwechslungsreich – und ich habe jede Minute davon 
genossen! Die Bandbreite der Aufgaben, mit denen sich das Greenkee-
ping-Team täglich beschäftigt, ist wirklich beeindruckend. Mein Respekt 
und Dank gilt ihnen dafür, dass sie sich mit der Natur in all ihrer unbe-

rechenbaren Vielfalt auseinandersetzen!
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T oby  Dix on

Drainagearbeiten an der B ahn sechs

G rün sechs im N ovember
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begann. Aber E nde April waren 

wir bereit für den S tart der S ai-

son. Ab Anfang Mai konnten wir 

den Platz in 7opform genie�en. 

Besonders erfreulich war, wie 

schnell sich das neue Grün an 

L och sechs etabliert hat. Mit H il-

fe und Beratung unserer F ach-

leute haben wir zudem einiges 

ausprobiert, um den P latz spiel-

bar und pflegbar zu halten. ,n 

W achstumsphasen wurden die 

Fairwa\s mit einer klar de¿nier-

ten F orm dargestellt – zum ei-

nen für die O ptik, zum anderen, 

um sie im S ommer schmaler 

zu halten. S chmalere F airway s 

benö tigen weniger W asser, um 

bespielbar zu bleiben. U nd da 

hohes 5ough den 6pielspa� 

reduziert, haben wir das Rough 

bewusst niedrig gehalten. Mit 

den E rgebnissen sind wir sehr 

zufrieden und werden diesen 

Ansatz auch künftig verfolgen.

I n diesem Jahr hatten wir 

zwei lange Trockenperioden, im 

Vergleich zum letzten S ommer, 

die unsere W asserversorgung 

stark auf die P robe gestellt ha-

ben – eine E rfahrung, aus der 

wir viel gelernt haben. Nach den

Verbesserungen bei den Brun-

nen und dem S peicherteich ge-

hen wir nun die Äletzte 0eileʦ 

der W asserversorgung auf dem 

P latz an. U nser Bewässerungs-

sy stem ist über 2 5  Jahre alt, 

und wir erneuern es S tück für 

S tück. Aufgrund der K osten 

und des Aufwands wird dieses 

P rojekt allerdings noch mehrere 

Jahre dauern. U mso dankbarer 

sind wir für die S pende beim 

H errenessen, die in dieses P ro-

jekt einflie�en wird.

I ch habe mich sehr über das 

positive F eedback gefreut, das 

unser Team in diesem Jahr für 

seine Arbeit erhalten hat, und 

bin auch für die Rückmeldungen 

aus dem C lubumfeld dankbar. 

W ährend ich dies schreibe, 

planen wir bereits das dies-

jährige W interprogramm, und 

es gibt noch einiges zu tun. Der 

H errenabschlag an L och 1 7  wird 

in diesem Jahr mit einem neuen 

Ansatz überarbeitet, um das 

alljährliche P roblem der Abnut-

zung zu verhindern. Au�erdem 

werden wir an verschiedenen 

S tellen das Bewässerungssy s-

tem weiter aufrüsten. E s gibt 

also genug zu tun – aber mit 

dem gro�artigen 7eam, das wir 

haben, bin ich zuversichtlich, 

dass wir I hnen auch im nächs-

ten Jahr den Golfplatz präsen-

tieren kö nnen, den S ie erwarten 

und den S ie verdienen.

P latz  in T op form
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Neue Pflegeeinheit hilft bei der Förde-

rung der G rüngesundheit, behindert 

das Sp iel nicht.

N eues G rün B ahn sechs im Januar

Zertifizierung, Arbeitsschutz 

und D igitalisierung

I n diesem Jahr wurde im S ep-

tember wieder eine Zerti¿zie-

rung durch den DGV durchge-

führt. 

Am 9 . S eptember 2 0 2 5  kam 

der Auditor des DGV, Dr. 

Gunther H ardt nach K ronberg 

und hat im Beisein von Benedikt 

Baumann, beim DGV verant-

wortlich für die Bereiche P latz 

und U mwelt, unsere Anlage be-

sichtigt und überprüft.

I nsbesondere der Betriebshof 

wurde in Bezug auf Arbeits-

schutz und U mweltmanagement 

überprüft. Da der C lub vor zwei 

Jahren eine F achsicherheitskraft

installiert hat, kam es im Rah-

men der Ü berprüfung nicht zu 

Beanstandungen. 

Die O rganisationsstruktur der 

Arbeitsabläufe mit der C lubma-

nagerin, dem Greenkeeping, die 

enge Z usammenarbeit mit dem 

Vorstand P latz und der ex ternen 

Beratung des Greenkeepings 

wurde sehr positiv bemerkt. 

E benso positiv ist die digitale 

Dokumentation durchgeführter 

Pflegema�nahmen, der Aufbau 

einer W etterstation und deren 

Vernetzung mit der Greenkee-

ping S oftware P unctus aufgefal-

len. Mit den durch die W etter-

station erhobenen Daten kö nnen 

die Pflegema�nahmen auf dem 

Platz besonders ef¿zient und 

zeitlich optimal geplant und 

durchgeführt werden. 

Die S chwierigkeiten, die uns 

bei der letzten Zerti¿zierung 

2 0 2 3 , vor allem durch den Ver-

lust der U nterlagen und der per-

sonellen Veränderungen, begeg-

net sind, wurden vollständig auf-

gearbeitet. Die P rüfer waren 

vom Z ustand der gesamten An-

lage, von der O rganisation der 

Arbeitsabläufe und der S truktur 

des U nternehmens GC L  K ron-

berg sehr angetan.

Golf&Natur 

Unser Golfplatz leistet einen wichtigen Beitrag zu Biodiversität 
und Klimaschutz

Pflege und Erhalt dieses besonderen Biotops sind ein weites Feld und 
beschäftigen sich bei weitem mit mehr als nur mit Bienen und Blumen. 
Wir erleben eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Vorstand, 
und können so viele Projekte gemeinsam umsetzen um eine ständige 

Verbesserung unserer gesamten Anlage zu erreichen.  

4 3
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D ie N aturproj ekte im  C lub

Das I nsektenhotel wurde von 

Graham Burtoft, S teven K euning 

und Dieter K ramer mit neuen 

Nistmö glichkeiten bestückt und 

renoviert. Da die S pechte stän-

dig die Niströ hrchen aus dem 

Verbund gezogen haben, wurde 

die P osition des Gitters so ver-

ändert, dass diese Mö glichkeit 

nun nicht mehr besteht.

Da es auf dem unteren P latz 

einige Abgänge bei den Bäu-

men zu vermelden gab, hat 

sich Birgit F rochte dazu bereit 

erklärt, die Neuorganisation der 

Nistkästen zu übernehmen und 

auch einige ersetzen zu lassen. 

Frau Frochte ist zerti¿zierte 

Baumsachverständige und hat 

au�erdem die Bäume auf dem 

unteren P latz kontrolliert und 

wo nötig, Pflegema�nahmen 

empfohlen.

E s wurden, mit der U nterstüt-

zung vieler Mitglieder und K in-

der, die bpfel geerntet und die 

Platzpflege durchgef�hrt. An 

diesem Tag wurden auch wieder 

die Nistkästen gesäubert und 

kontrolliert. Das Turnier musste 

aufgrund der W etterbedingun-

gen separat durchgeführt wer-

den, aber in diesem Jahr konnte 

es wieder statt¿nden.

Die F ö rderung von Nachtgrei-

fen betreiben wir weiter, wir ha-

ben mittlerweile zwei S teinkäu-

ze und eine S chleiereule auf 

dem unteren P latz ausgewildert. 

Dieses P rojekt werden wir wei-

terverfolgen und ausbauen.

Ein gro�er Pluspunkt f�r den 

Golfplatz als L ebensraum für 

diese Nachtgreife ist, dass wir 

kein Gift gegen Mäuse streuen 

( vier vergiftete Mäuse tö ten eine 

E ule)  und dass es – zumindest 

auf dem unteren P latz – keine 

H unde gibt. 

Die Neubesetzung unserer 

Bienenkästen ist erfolgt, die 

K ästen stehen jetzt in der Nähe 

der Abschläge von Bahn fünf, 

hinter der Blühwiese. Der von 

den Ä*olfplatzbienenļ erzeug-

te H onig kann im S ekretariat 

gegen eine S pende erworben 

werden.

W eiterentw icklung

W ir haben einige Anregungen 

für neue P rojekte bekommen 

und sind auch immer offen für 

weitere I deen oder Vorschläge. 

E inige I deen kö nnen wir I hnen 

hier vorstellen:

• E rdbienen im H ang zwischen 

Bahn zehn und elf etablieren

• E rlen am Teich zurücknehmen 

und auf der spielabgeneigten

S eite etwas S chilf wachsen 

lassen ( fö rderlich für Gewäs-

sergüte)

• Z eitversetztes Mähen der 

Blühwiese einführen

• Brandschutzübung für C asino, 

Betriebshof und S ekretariat 

durchführen

• Die I nstallation einer P V-An-

lage auf der Maschinenhalle 

prüfen, E nergieverbraucher 

identi¿zieren und ggf. Ener�

gieberatung durch den DGV in 

Anspruch nehmen

• Motorkettenlehrgang für ei-

nen weiteren Greenkeeper 

durchführen lassen

• P rojekte mit K indern weiter-

führen ( F alknerbesuch S om-

mercamp)

B edeutung und A uß enw ir-

kung

Auf unserer Anlage wird aktiv 

L ebensraumverbesserung zur

S teigerung der Artenvielfalt be-

trieben, wir vergeuden kein 

Wasser, wir pflegen und sch�t-

zen den Baumbestand auf dem 

gesamten P latz, die Anlage 

steht als Temperaturregulator 

im Mikroklima der S tadt K ron-

berg zur Verfügung und ist die 

grö�te unversiegelte Fläche im 

S tadtgebiet.

Gerade in der heutigen Z eit 

ist es wichtig, den Menschen 

zu zeigen, dass der Golfplatz in 

K ronberg einen wichtigen Bei-

trag zu Artenvielfalt, Biodiversi-

tät und K limaschutz leistet. Nur 

so kann eine breitere Akzeptanz 

des Golfsports in der Bevö lke-

rung erreicht werden.
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V ielen D ank,  Frau Frochte,  

dass Sie sich die Z eit fü r ein 

I nterv iew  m it uns nehm en.  

B itte stellen Sie sich kurz  

v or.

Frau .artje und Frau Vo�, ich 

mö chte mich bei I hnen bedan-

ken, dass ich I nteresse bei 

I hnen geweckt habe.

I m Gremium Golf& Natur en-

gagiere ich mich gemeinsam mit 

Margarita von Gaudecker, Dr. 

S teven K euning und Dr. H ans 

S torm. U nterstützt werden wir 

von Dr. P eter S chweigert, Toby  

Dix on, Martin P y att und den 

Greenkeepern. W ir verfolgen

aktiv das Z iel, den wohl einzig-

artigsten innerstädtischen Golf-

platz zukunftsfähig zu machen. 

Nach mehr als 2 5  Jahren im 

Garten- und L andschaftsbau, 

in der P lanung und Ausführung, 

habe ich mich in jüngster Ver-

gangenheit mehr und mehr dem 

Thema Baum gewidmet und bin 

zerti¿zierte Baumkontrolleurin. 

Nur bestimmte Bäume sind 

für die durch den K limawandel 

veränderten Voraussetzungen 

geeignet, sich den stark vari-

ierenden K limaveränderungen 

wie langanhaltenden Trocken-

phasen, hö heren Temperaturen 

und W etterex tremen anpassen 

zu kö nnen. Die W echselbezie-

hungen zwischen den Bäumen 

und der U mwelt sind komplex . 

U m einen langfristigen E rhalt zu 

sichern, gilt es, die natürliche 

Vielfalt ( Biodiversität)  und die 

Naturverjüngung zu fö rdern so-

wie die Vernetzung der Bestän-

de zu bewahren, um zukunfts-

fähig zu sein.

Sie sind Teil des G olf& N atur- 

Team s und sind die Haupt-

ansprechpartnerin,  w enn es 

um  das Them a B ä um e geht.  

W as fasz iniert Sie an der 

N atur und an B ä um en und 

w ie ist diese L eidenschaft 

entstanden?

Die Natur beeindruckt mich seit 

meiner K indheit, die ich zum 

grö�ten 7eil in der /andwirt-

schaft auf einem Bauernhof 

verbracht habe. Neben der Tier-

zucht und den landwirtschaft-

lich genutzten F lächen waren 

W iesen, W ald, Bauerngarten, 

Erwerbsflächen, Bäche und der 

Baumbestand Bestandteile, 

die mich fasziniert, begeistert 

und stark geprägt haben. Die 

Natur hat sich positiv auf mein 

Wohlbe¿nden ausgewirkt, mich 

inspiriert und meine K reativität 

gefö rdert. L ebensnotwendige 

Ressourcen wie W asser, L uft 

und Nahrung stammen aus der 

Natur. K raft, E nergie und Ruhe 

entwickeln sich in optimaler 

W irkung.

U nser G olfplatz  m uss fü r Sie 

sow ie fü r unsere M itglieder 

eine fantastische K ulisse m it 

der v orhandenen A rtenv iel-

falt sein.  W ie schä tz en Sie 

die z ukü nftige E ntw icklung 

des B aum b estands unter B e-

trachtung des K lim aw andels 

ein?   

Bekannterma�en gliedert sich 

der Golfplatz in das Areal rund 

um das S chloss F riedrichshof 

mit der S chlossrunde und in 

den neuen Teil unterhalb der 

+ainstra�e mit weiteren neun 

L ö chern. E ine Vielzahl von ein-

zigartigen Gehö lzen, die als 

Gastgeschenke aus aller H erren 

L änder ihren W eg in die ehema-

lige kaiserliche Residenz, die be-

wusst nach dem S trukturprinzip 

englischer H errensitze errichtet 

wurde, gefunden haben und im 

Anschluss daran immer wieder 

durch weitere Raritäten ergänzt 

wurden, gestalten die S truktur 

des *r�nbestandes ma�geb-

lich. Z u vielen Bäumen gibt 

es Geschichten, die zum Teil 

bekannt sind oder die nur hinter 

verschlossenen Türen ausge-

tauscht wurden. Viele seltene 

L aub- und Nadelgehö lze sind 

seit Jahrzehnten Bestandteile 

des Golfplatzes und konnten 

sich aufgrund der gro�z�gigen 

F lächenbegebenheiten in E inzel-

stellung und im Verbund von 

Gruppen oder in Reihen prächtig 

entwickeln und haben sich zu 

stattlichen E x emplaren entwi-

ckelt, deren Ausstrahlung und 

Ü ppigkeit einzigartig ist. Durch 

regelmä�ige Baumkontrollen, 

die 0a�nahmenkataloge und 

die Durchführung der Baum-

B irgit Frochte kümmert sich nach langjähriger E rfahrung im Garten- und 

/andschaftsbau als zerti¿zierte Baumkontrolleurin um den ganz besonderen 

Baumbestand auf dem Gelände des GL C  K ronberg. 

Wir verfolgen aktiv das Z iel, den wohl einz ig-
artigsten innerstädtischen G olfp latz  z ukunfts-
fähig z u machen. 

Interview mit Birgit Frochte
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pflegearbeiten wird versucht, 

die Bestandsbäume langfristig 

zu erhalten. F okussiert werden 

die alten und wertvollen Bäume, 

deren E rhalt durch die Baum-

pflege gesichert werden soll. 

Aufgrund der Verkehrssiche-

rungspflicht wird durch Baum-

kontrollen und Baumpflegema�-

nahmen dafür S orge getragen, 

dass es auf dem Golfplatz zu 

keinen S chäden durch herab-

fallende bste oder umgest�rzte 

Bäume kommt. Der K limawan-

del, einhergehend mit Trocken-

heit, S turmereignissen und 

S tarkregen, führt zu Beschä-

digungen an den Bäumen. Tro-

ckenheit führt dazu, dass die 

Bäume nicht genügend W asser 

zur Verfügung haben, was die 

Versorgung verschlechtert, die 

Abwehr schwächt, das W achs-

tum lähmt und zum Absterben 

führen kann. Das sich bildende 

7otholz und abgestorbene bste 

in den K ronen kö nnen jeder-

zeit herausbrechen und S pieler 

oder P assanten schädigen. Jede 

Art von Beschädigung an den 

Wurzeln, am 6tamm, an den bs-

ten oder in der K rone stellt ein 

potenzielles Risiko dar, da dies 

eine E intrittspforte für S chäd-

linge oder P ilze darstellt. Ge-

schwächte Bäume sind anfällig 

für E rkrankungen und begünsti-

gen einen Befall von P arasiten. 

Die klimatischen Veränderungen 

erfordern eine andere, neue 

Baumartenzusammenstellung, 

die den prognostizierten Bedin-

gungen gerecht werden kann.

W elche B aum arten sind b e-

sonders resistent gegenü b er 

W etterex trem en?

Die Baumauswahl für den Golf-

platz bedarf sorgfältiger Ü ber-

legungen. Je nach Ö rtlichkeit 

erfüllen die S träucher, Bäume, 

Gehö lzriegel und waldartigen 

Bestände unterschiedliche F unk-

tionen auf dem Gelände. S ie be-

¿nden sich in den 5andberei-

chen und umgarnen den Golf-

platz, um ihn von den angren-

zenden Arealen zu trennen. Die 

S träucher und Bäume entlang 

der Au�engrenzen stellen eine 

räumliche Barriere dar und un-

terbinden den direkten Blick-

kontakt auf das Gelände. L edig-

lich in kleinen Teilbereichen ist 

es f�r Au�enstehende möglich, 

das Areal einzusehen. Die Bäu-

me rund um das S chloss beto-

nen die hppigkeit der Au�enan-

lagen und präsentieren ihre 

*rö�e und Pracht dem jeweili�

gen O rt entsprechend. W ege 

und W iesen sind von Gehö lzen 

gesäumt, die eine raumbildende 

F unktion erfüllen. Baumreihen 

zwischen den S pielbahnen stel-

len Grenzen dar, die keine sind, 

aber als solche wahrgenommen 

werden. E ine riesige Auswahl an 

Pflanzen ermöglicht es, den un-

terschiedlichen F unktionen des 

Gestaltungsgrüns gerecht zu 

werden. Auch ist der ¿nanzielle 

Aufwand breit gefächert, wenn 

es lediglich um funktionelle Be-

grünungen geht, im Gegensatz 

zu besonderen Arten und S oli-

tär�*ehölzen, die ausschlie�lich 

durch ihre Besonderheit und das 

E rscheinungsbild an bestimm-

ten O rten zum E insatz kommen. 

H ier seien beispielsweise die 

beiden Mammutbäume an L och 

1 4  genannt. I n direkter Nähe zu 

Bächen, in waldartigen H ainen 

oder auf K ahlstellen etablieren

sich Pflanzen und Bäume durch 

die Naturverjüngung ganz von

allein. E in E ingriff durch Men-

schen ist erst dann erforder-

lich, wenn ein Baum an einer 

S telle wächst, an der er nicht 

Die klimatischen V eränderungen er-
fordern eine andere, neuen B aumar-
tenz usammenstellung, die den p ro-
gnostiz ierten B edingungen gerecht 
werden kann.
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gewünscht ist, oder aber wenn 

Bäume abgestorben sind und in 

die angrenzenden Bereiche um-

zustürzen drohen. 

W iderstandsfähige, vorhande-

ne und bekannte Bäume sind 

z.B. Amberbaum, Baumhasel, 

E chte Mehlbeere, E iche, E isen-

holzbaum, E lsbeere, F eldahorn,

H ainbuche, Gingko, Gleditschie, 

L inden in S orten, Mammut-

baum, Trompetenbaum und 

Z ürgelbaum.

W elche B aum arten sind fü r 

die Z ukunft fü r unseren G olf-

platz  eine O ption,  um  den 

B aum b estand aufrechtz uer-

halten?

I nzwischen ist es so, dass eine 

1euanpflanzung mit erhöhtem 

¿nanziellen und personellen 

Aufwand verbunden ist. Damit 

sind nicht nur der Anschaffungs-

preis und die Ausführung der 

Pflanzarbeiten mit gro�flächigen 

Pflanzgruben und bestimmte 

H ilfsmittel gemeint, wie z.B. 

Bodenverbesserungsmittel, 

Dünger, W assersäcke, Dräna-

geleitungen, Baumbindung 

etc., sondern vielmehr auch die 

jahrelange Pflege �ca. � -ahre�, 

das regelmä�ige Wässern mit 

1 5 0 –2 5 0  l/ W oche in der Vegeta-

tionsperiode je nach W itterung, 

die K ontrolle der Anbindung, die 

.ronenpflege und die .ontrolle 

auf S chädlinge. U nser bisheri-

ges W issen und das, was wir

seit Jahren praktiziert haben, 

sind in vielerlei H insicht nicht 

mehr ausreichend. E rst wenn 

offensichtlich erkennbar ist, 

dass ein neu gepflanzter Baum 

zu vertrocknen scheint, wird 

gewässert. W as jedoch in den 

meisten F ällen viel zu spät 

ist. Die langfristigen S chäden 

aufgrund von W assermangel 

werden an den Jungbäumen 

erst nach Jahren sichtbar, weil 

sie wahre Ü berlebenskünst-

ler sind. Da die Bedingungen 

für junge Bäume, vernünftig 

anwachsen zu kö nnen, immer 

schwieriger werden und der 

Aufwand an menschlichen und 

natürlichen Ressourcen steigt, 

sollte der F okus auf dem E rhalt 

der Bestandsbäume liegen. Alte 

Bäume erhö hen die L ebens-

q ualität und schaffen räumliche 

S trukturen. S ie dienen der 

6auerstoffproduktion, ¿ltern 

und reinigen die L uft, sie ver-

ringern den H itzestress, liefern 

S chatten, regulieren das K lima, 

schützen vor W ind, festigen den 

Boden, verringern die E rosion 

und dienen dem H ochwasser-

schutz. Als Nahrungsq uelle 

durch Blüten, Blätter und 

Nadeln stellen sie einen L e-

bensraum für zahlreiche Tiere, 

I nsekten, Moose und F lechten 

dar. Bäume sind ein wichtiger 

Bestandteil des Ö kosy stems und 

besitzen weitreichende positive 

E igenschaften, die der mensch-

lichen Gesundheit dienen.

Aufgrund jahrelanger F orschun-

gen verschiedener I nstitutionen 

und F achverbände, der Baum-

schulen und des länderüber-

greifenden Austauschs, gibt 

es eine Reihe von Baumarten, 

die klimaresistent sind und den 

geänderten H erausforderungen 

gerecht werden. Dazu zählen 

bekannte heimische und nicht 

heimische Gattungen in S orten 

wie Ahorn, Buche, E ichen, 

E schen, H ainbuche, L inden, P ap-

peln, Robinien und U lmen sowie 

E isenholzbaum, Gleditschien, 

H artriegel, P latanen, Trompe-

tenbaum, U rweltmammutbaum 

usw. in bestimmten Arten und 

S orten. Der S chwerpunkt liegt 

auf den L aubgehö lzen.

W as m uss b ei der A usw ahl 

der richtigen Pflanzen und 

B ä um e b eachtet w erden?  

Neben den ästhetischen Merk-

malen wie W uchs- und Blatt-

form, Blüten und H erbstfärbung 

spielen die *rö�e, der 6tandort, 

die Boden- und L ichtverhält-

nisse, die W interhärte und der 

eventuelle Aufwand an Pflege im 

H inblick auf die F rüchte, den auf 

einem Golfplatz nicht erwünsch-

ten L aubfall und eventuell erfor-

derlich werdende Baumpflege-

arbeiten aufgrund artty pischer 

E igenschaften eine Rolle. 

W elche A rb eiten w erden v on 

unseren G reenkeepern unter 

I hrer A nleitung an den B ä u-

m en auf dem  unteren Teil 

des P latz es durchgefü hrt?

Die Greenkeeper leisten hervor-

ragende Arbeit rund um die 

Die langfristigen Schäden aufgrund 
von Wassermangel werden an den 
Jungbäumen erst nach Jahren sicht-
bar, weil sie wahre Überlebenskünstler 
sind. 

Bäume. Die Aufgabenerledigung 

erfolgt zum überwiegenden Teil 

auf den F lächen unterhalb der 

+ainstra�e. 6ie haben mit be-

wussten, kleinen Ausnahmen an 

allen weiteren Bäumen und in 

den Randbereichen den F remd-

bewuchs in F orm von E feu, H o-

lunder und Brombeeren entfernt 

und schaffen somit die Grund-

lage für einen langfristigen 

Baumerhalt. I n den waldartigen 

F lächen, entlang der Bäche und 

in den Randbereichen haben 

sie kleinere Bäume entfernt, 

W ildlinge gerodet und vieler-

orts aufgeräumt. Ü berall dort, 

wo es mö glich ist, haben sie in 

Teilen des K ronenmantels das 

Gras unter bestimmten Bäu-

men hö her wachsen lassen, um 

weitere Bl�hflächen zu schaffen 

und die Bäume vor mechani-

schen S chäden, die während der 

Mäharbeiten erfolgen kö nnen, 

zu sch�tzen. Wunschgemä� 

haben sie die 1euanpflanzung 

bestimmter Gehö lze und H or-

tensien ermö glicht und sich um 

deren E rhalt, die Bewässerung 

und deren Pflege bem�ht. Bei 

der Durchführung der Baum-

pflegema�nahmen durch ein 

ex ternes U nternehmen haben 

sie sich durch die unermüdliche, 

hilfreiche U nterstützung und 

Begleitung verdient gemacht. 

Die Arbeiten im Z uge der Rena-

turierung des W esterbachs ent-

lang L och acht haben sie eben-

falls in Teilen unterstützt. E gal, 

in welcher S ituation oder um 

welchen Gefallen es sich auch 

immer handelt, jeder W unsch 

wird erfüllt und wir sind sehr 

dankbar für die wertvolle, nicht 

selbstverständliche U nterstüt-

zung durch die Greenkeeper. 

W elche G efahren b ringt der 

alte B aum b estand m it sich?  

W ird sich auf G rund des A l-

ters der B ä um e unser G olf-

platz design ä ndern?  W elche 

M aß nahm en kö nnen frü hz e-

tig ergriffen w erden?  

Aufgrund des K limawandels 

kö nnen unerwartete U nwetter-

und S tarkregenereignisse zu ne-

gativen Auswirkungen auf den 

Baumbestand führen. S chadbil-

der in den Baumkronen, verur-

sacht durch S tarkwinde, führen 

zum W indbruch, der sich in F orm

von Astabbrüchen zeigt. Auch 

ist es mö glich, dass ganze K ro-

nen abbrechen oder die Bäume

bei S tarkwind entwurzelt wer-

den. Aktuell sind erneut Bäume 

abgestorben, weitere Bäume be-

sitzen abgestorbene K ronenteile 

oder vertrocknen einfach. E inige 

wertvolle, ortsbildprägende Bäu-

me sind ganz offensichtlich von 

einem P ilzbefall betroffen, der 

früher oder später die E ntnahme

der Bäume bedingt. Die Auswir-

kungen der trockenen Jahre 

2 0 1 8  und 2 0 1 9  sind allgegen-

wärtig. Der diesjährige S om-

mer hat zwar auch viel Regen 

gebracht, gleichzeitig aber auch 

zu langanhaltender Trockenheit 

geführt und es bleibt abzuwar-

ten, wie es weitergeht. Z iel der 

regelmä�igen Baumkontrollen

und der Durchführung der 

Baumpflegema�nahmen ist es, 

den alten Baumbestand lang-

fristig zu erhalten. Gehö lzab-

gänge sollten nach Mö glichkeit 

zeitnah im H erbst ersetzt wer-

den, sofern gen�gend ¿nanziel�

le Mittel vorhanden sind und 

die Pflege und das Wässern 

seitens des P ersonals sicher-

gestellt werden kö nnen. Dank 

des S peicherteichs sind wir 

einen entscheidenden S chritt 

zur eigenen, unabhängigen 

W asserversorgung gegangen 

und sollten die erforderlichen 

Mengen an W asser zur Bewäs-

serung zur Verfügung haben. 

F�r 1euanpflanzungen werden 

in den kommenden Jahren ge-

wisse I nvestitionen erforderlich 

werden. 

Abschlie�end möchte ich mich 

bei allen Beteiligten und Mitglie-

dern bedanken, die uns in unse-

ren W erken unterstützend zur 

S eite stehen, an uns glauben 

und die Realisierung der P rojek-

te wohlwollend ermö glichen. E s 

ist unser aller W ille, den wun-

derschönen *olfplatz pfleglich 

zu behandeln und das wertvolle 

Naturgut langfristig zu erhalten 

und genie�en zu können. 

L iebe F rau F rochte, vielen herz-

lichen Dank für das Gespräch!

Das Gespräch führten 

C onstanze K artje und C arolin 

Vo�.

4 9



5 0

Die Kronberger 
Jugend

5 1

Golf ist mehr als nur eine E inzelsportart – gerade in unserer Jugend erleben 
wir, wie echter Mannschaftsgeist unsere F airway s belebt und verbindet. 

Den Zusammenhalt weiter ausbauen und
den Teamspirit stärken 
W ir sehen und erleben das bei 

den ganz jungen S pielern des 

Golf S ix es Teams über das F irst 

'rive 7eam im Pokal¿nale bis zu 

unseren Mannschaften der DMM 

Jungs und Mädchen sowie dem 

Team des Jugendmannschafts-

pokal. 

W ir wollen noch weiter zusam-

menwachsen, uns gegenseitig 

unterstützen und gemeinsam 

auf Titeljagd gehen, denn das 

schärft sportliche S kills und 

F reundschaften, die weit über 

den Golfplatz hinausreichen. 

U nser C lub setzt auf die F ö rde-

rung starker Teams – denn im 

Z usammenspiel der Talente ent-

faltet sich das wahre P otenzial 

unserer jungen Golferinnen und 

Golfer. Z um S tart der S aison 

2 0 2 6  werden wir hier mit Team- 

C oachings arbeiten, um den Z u-

sammenhalt weiter auszubauen. 

Mannschaftsgolf bedeutet, 

gemeinsam E rfolge zu feiern, 

sich gegenseitig durch H ö hen 

und Tiefen zu begleiten und 

durch gezielte Trainingsangebo-

te den Teamspirit zu stärken. I m 

sportlichen W ettstreit werden 

Z usammenarbeit, K ommunika-

tion und gegenseitige W ert-

schätzung gefö rdert, sodass 

jeder E inzelne seine S tärken 

optimal einbringen kann. F ür Ju-

gendliche ist Golf im Team eine 

wertvolle E rfahrung, die das 

S elbstvertrauen stärkt, soziale 

K ompetenzen weiterentwickelt 

und die F reude am S piel nach-

haltig steigert.

Die Jugendarbeit unseres 

Golfclubs ist weiterhin auf E r-

folgskurs! Mit inzwischen 1 3 0  

K indern und Jugendlichen im 

Training wächst unsere Jugend-

abteilung stetig – vor drei Jah-

ren waren es noch 9 0  Nach-

wuchsgolferinnen und -golfer. 

Diese E ntwicklung zeigt, wie 

gro� das ,nteresse und die Be-

geisterung für unseren S port 

sind. 

Auch sportlich kö nnen sich 

die diesjährigen E rgebnisse 

sehen lassen:  U nsere AK  1 4  

Jungen erreichten beim Regio-

nal¿nale der 'eutschen 0ann-

schaftsmeisterschaften ( DMM)  

im Golfclub P raforst einen her-

vorragenden vierten P latz. Die 

AK  1 8  Jungen schlossen die 

4uali¿kation im *olfclub Attig-

hof ebenfalls mit einem vier-

ten P latz ab und belegten in der

Gesamtwertung der AK  1 8  Jun-

gen den neunten Rang.   

E benso erfolgreich präsen-

tierten sich unsere Mädchen-

mannschaften:  Die AK  1 6  Mäd-

chen erspielten beim Regional-

¿nale in 7aunus Weilrod einen 

tollen vierten P latz, während die 

AK  1 8  Mädchen bei der DMM-

4uali¿kation 5hein�0ain den 

siebten P latz erreichten. 

E in besonderes H ighlight der 

S aison war zudem der dritte 

P latz von L otte Gramberg bei 

den H essischen Jugendmeister-

schaften in der Altersklasse 1 4  

± ein gro�artiger Erfolg, �ber 

den wir uns besonders freuen. 

L otte ist seit diesem Jahr Mit-

glied in unserem C lub und ein 

tolles Beispiel für den talentier-

ten Nachwuchs, den wir gezielt 

fö rdern. 

Mit diesem E ngagement und 

der L eidenschaft aller Beteilig-

ten blicken wir optimistisch auf 

die kommende S aison!

K atrin von Z itz ewitz

DM M  A K  1 6

DM M  A K  1 4



Die Jugendclubmeisterschaften 

fanden 2 0 2 5  an dem W ochenen-

de vom 2 8 . und 2 9 . Juni statt und 

wurden in vier W ettbewerben aus-

getragen. F ür die S pieler des Brut-

towettbewerbs über 3 6 -L och ging 

es am S amstag und am S onn-

tag auf die Runde. Alle anderen 

Teilnehmer spielten am S onntag 

in ihrer jeweiligen K ategorie. Der 

sehr gut gepflegte Platz und die 

schnellen Grüns stellten die K inder 

und Jugendlichen vor eine sport-

liche H erausforderung. 

I m Brutto W ettbewerb der Jun-

gen lagen F ederico C icuzza und 

Max imilian C arbonare nach 3 6  ge-

spielten Bahnen gleichauf. Das be-

deutete, dass es für die beiden 

S pieler in das traditionelle K ron-

berger S techen auf den L ö chern 

1 5 , 1 7  und 1 8  ging. Begleitet von 

vielen Teilnehmern und Z uschau-

ern der Jugendclubmeisterschaften 

spielten beide auf hohem Niveau 

die entscheidenden Bahnen. Die 

S pannung war für alle Z uschauer 

spürbar. Auf der letzten Bahn des

S techens konnte F ederico die C lub-

meisterschaften für sich entschei-

den. 

Bei sommerlichem W etter ka-

men alle Teilnehmer, E ltern und 

Geschwister auf der Terrasse zu-

sammen und ehrten die S ieger und 

P latzierten der einzelnen W ett-

bewerbe.

U nsere Jugendclubmeister 2 0 2 5  

sind F ederico C icuzza und Victoria 

Nuy ken. I n der K ategorie unserer 

jüngsten Teilnehmer von verkürz-

ten Abschlägen gewann C onstantin 

Z enz-S pitzweg vor F riedrich 

Nikolaus Duong. Bei der C hal-

lenge 1 8  sicherte sich C harlotte 

Braun den ersten P latz vor S imeon 

E rhard. I n dem W ettbewerb über 

neun L och von gelben und roten 

Abschlägen freute sich Nikolaus 

K artje über den S ieg, dicht gefolgt 

von C laus H illmann und Rosalie 

K euneke.

K urz vor dem zweiten Todestag 

von O nkel I an am ersten Juli, hat 

die Jugend zusammen mit den E l-

tern, der lieben S andra und vielen

W egbegleitern auch in diesem Jahr 

an ihren unvergessenen Trainer 

erinnert. I an hat über viele Jahre 

unsere Jugend mit aufgebaut und 

seinen S pirit weitergegeben. Am 

Fairwa\ der eins stiegen ��� wei�e 

Ballons mit vielen Gedanken in den 

H immel. 
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 Jugendclubmeisterschaften 

Jugendclubmeisterschaften

3 6  L och Schlä ge

1 . Brutto Damen Victoria Nuy ken 1 5 2

1 . Brutto H erren F ederico C icuzza 1 7 2  

C hallenge 1 8   

1 . Netto C harlotte Braun 6 3

2 . Netto S imeon E rhard 6 5

3 . Netto C arl-F redrik Reichert 6 6

C hallenge 9   

1 . Netto Nikolaus K artje 2 4

2 . Netto C laus H illmann 2 5

3 . Netto Rosalie K euneke 2 6

4 . Netto Jonah Beckmann 2 7

First D riv e  

1 . Netto C onstantin Z enz-S pitzweg 1 9

2 . Netto F riedrich Nikolaus Duong 2 5

3 . Netto Adrian Griesser 2 8

K atrin von Z itz ewitz  und 
Sandra H arris mit allen 
Siegern und P latz ierten 
der Jugendclubmeister-
schaften

Scannen Sie den Q R
C ode für das V ideo von
den B allons in G edenken
an O nkel I an 
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Die Turniere der F irst Drive und 

C hallenge wurden auf sieben ver-

schiedenen Golfplätzen der Region 

ausgetragen. I n der Region W est 

waren die folgenden Golfclubs ver-

treten:  W iesbaden, H of H ausen, 

Braunfels, I dstein, F rankfurt, 

Rhein Main und K ronberg.

Bei dem H eimspieltag der K ron-

berger gingen 1 7 4  K inder und 

Jugendliche an den S tart.

I n der K ategorie der jüngsten 

7eilnehmer ÄFirst 'riveļ erspiel-

ten sich die K inder die Teilnahme 

am F irst Drive F inale im Golf-

club F riedberg. S ie konnten sich 

über einen erfolgreichen dritten 

P latz freuen. Ü ber alle gespielten 

Turniere der S aison konnten sich 

die C hallenge 9  und C hallenge 

1 8  S pieler über den dritten P latz 

freuen. 

H erzlichen Glückwunsch zu der 

starken S aisonleistung. 

HGV First Drive 
& Challenge 

HGV Challenge 

HG V  C hallenge 1 8

G olfclub P unkte

1 . H of H ausen 4 5

2 . F rankfurt 4 3

3 . K ronberg 3 7

4 . I dstein 1 9

5 . Braunfels 1 1

HG V  C hallenge 9

G olfclub P unkte

1 . H of H ausen 4 3

2 . F rankfurt 4 1

3 . K ronberg 3 2

4 . Braunfels 3 0

5 . W iesbaden 7

HG V  First D riv e

G olfclub P unkte

1 . F rankfurt 4 8

2 . K ronberg 4 1

3 . H of H ausen 3 8

C hallenge 1 8  W iesb aden

2 . Brutto Mika Gramberg

C hallenge 1 8  Hof Hausen v or der Sonne

1 . Brutto Max imilian C arbonare

C hallenge 1 8  B raunfels

2 . Brutto L ouisa Bruchmann

2 . Netto L ouisa Bruchmann

C hallenge 1 8  K ronb erg

2 . Brutto Dominiq ue van I ngelandt-F rederiksen

C hallenge 9  W iesb aden

2 . Netto S ophie-C arlotta W ernken

C hallenge 9  K ronb erg

2 . Netto Nikolaus K artje

First D riv e Hof Hausen v or der Sonne

1 . Brutto AK  1 0 Adrian Griesser

First D riv e B raunfels

1 . Brutto AK  9 F riedrich Nikolaus Duong

First D riv e K ronb erg

1 . Brutto AK  9 F riedrich Nikolaus Duong

First D riv e I dstein

1 .Brutto AK  1 0 Adrian Griesser

First D riv e Rhein-M ain

1 . Brutto AK  9 F riedrich Nikolaus Duong

First D riv e Frankfurt

2 .Brutto AK  1 0 Adrian Griesser

Einzelplatzierungen HGV Challenge 

& First Drive

F irst Drive F inale im G olfclub F riedberg
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Alle drei C amps, die in den hes-

sischen 6chulferien statt¿nden,

waren 2 0 2 5  in kürzester Z eit 

ausgebucht! 2 0 2 4  haben wir 

zum ersten Mal das F ormat auch

für den H erbst angeboten. Auf-

grund der gro�en 1achfrage gab

es auch 2 0 2 5  dann wieder ein 

C amp im H erbst. Mit jeweils 4 0

K indern und Jugendlichen im 

O ster- und S ommercamp sowie 

2 4  S pielern im H erbst im Alter

bis 1 5  Jahren wurden die ver-

schiedenen Bereiche des Golf-

spiels trainiert. E in besonderer 

F okus wurde hierbei auf die E ti-

kette auf dem Golfplatz gelegt. 

Neben der Verbesserung des 

Golfschwungs gingen die K inder 

in Begleitung der *olflehrer 

auch über den P latz, um prakti-

sche E rfahrungen zu sammeln. 

Am letzten 7ag des &amps ¿n-

det das traditionelle Abschluss-

turnier in den drei W ertungs-

klassen F irst Drive, C hallenge 9  

und C hallenge 1 8  statt.

Z usätzlich zu den F erien-

camps wurde in den S ommerfe-

rien eine S ommerturnierwoche 

angeboten, in der die S pieler 

neben zwei Trainingseinheiten, 

vier Turnierrunden spielten.

Feriencamps 2025 

DGV GolfSixes

D ieses Turnierform at hat der

D G V  2 0 2 3  spez iell fü r die 

j ü ngsten Spielerinnen und 

Spieler konz ipiert.

Z um dritten Mal in F olge konnten 

sich die jüngsten K ronberger K in-

der den Gesamtsieg bei den Golf-

S ix es sichern. Gespielt wurde ein

Z weierscramble von grünen Ab-

schlägen, um den K indern den 

E instieg in den Turnierbetrieb zu 

erleichtern und erste E rfahrungen 

zu sammeln. I n dieser S aison 

wurde in H of H ausen vor der S on-

ne, K ronberg und im Mainzer GC  

gespielt. Die K ronberger Mädchen 

und Jungen konnten sich neben

dem Gesamtsieg der L iga auch 

über zahlreiche erste P lätze in der 

E inzelteamwertung freuen.

U nser Dank gilt den engagier-

ten E ltern, die dieses F ormat tat-

kräftig unterstützen, um auch 

hier erste Turniererfahrungen und 

Team zu erleben.

 Jugendaktivitäten
Siegerfoto der G olfSix es auf der T errasse im M ainz er G C

Herbstcamp Abschlussturnier

C hallenge 1 8 Schlä ge

1 . Brutto K onstantin K ühl 8 3  

1 . Netto José  Tomá s K recek S á nchez 5 9

C hallenge 9

1 . Netto L ouisa H illmann 2 8

2 . Netto Jarl Gosepath 3 0

First D riv e

1 . Netto P atricia Griesser 2 3

2 . Netto Adrian Griesser 2 4

Ostercamp Abschlussturnier

C hallenge 1 8 Schlä ge

1 . Netto K onstantin K ühl 5 5

2 . Netto Nikolaus K artje 6 1

3 . Netto Rosalie K euneke 6 1

C hallenge 9

1 . Netto Victoria E ngelke 2 9

2 . Netto S ophie-C arlotta W ernken 2 9

3 . Netto F riedrich W infried H ermann 2 9

4 . Netto Moritz S chneider 3 2

First D riv e

1 . Netto F riedrich Nikolaus Duong 2 7

2 . Netto Adrian Griesser 3 0

3 . Netto P atricia Griesser 3 5

Sommercamp Abschlussturnier

C hallenge 1 8 Schlä ge

1 . Brutto F riedrich W infried H ermann 9 0

1 . Netto Amelie W itteler 6 0

C hallenge 9

1 . Netto Antonia Griesser 2 3

2 . Netto P aulina S chmitz 2 4

3 . Netto Victoria E ngelke 2 6

First D riv e

1 . Netto Adrian Griesser 1 7

2 . Netto F riedrich Nikolaus Duong 2 2

Sieger O stercamp  A bschlussturnier über 1 8  L och

5 5

I n diesem Jahr wurden 1 2  Ju-

gendmontagsrunden ausgerich-

tet, an denen 1 5 8  K inder und 

Jugendliche teilgenommen ha-

ben. Gespielt wird ein neun 

L och Turnier. Die S pieler mit 

einem H andicap bis 2 6 ,1  werden 

bei diesem Turnierformat von 

einem E lternteil als Z ähler auf 

der Runde begleitet. F ür die 

-ugend bietet die regelmä�ig 

statt¿nden 0ontagsturniere 

eine gute Mö glichkeit Turnier-

erfahrungen zu sammeln und 

ihr H andicap zu verbessern.

F ür 2 0 2 6  planen wir zwei Ter-

mine an einem S amstagvor-

mittag, um auch K indern und 

Jugendlichen eine C hance zu 

geben, bei denen der S tun-

denplan eine Teilnahme nicht 

zulässt.

Auch hier ein gro�er 'ank an 

alle E ltern, die uns tatkräftig als 

Z ähler unterstützen. 

D ieses Form at eignet sich 

eb enfalls fü r alle E ltern,  die 

ihre E x pertise als Z ä hler 

ausb auen m ö chten und m ü s-

sen.  L auft/ L aufen Sie gerne 

b ei einem  erfahrenen Z ä hler 

m it!

Jugendmontags-
runden

Jugendsprecher 
2025

L aetitia M adej a und Y annick M ax imilian K uhn

L iebe L aetitia, lieber Y annick, 

vielen Dank, dass ihr 2 0 2 5  

die P osition der Jugendspre-

cher besetzt habt.

Saisonerö ffnung



Das letzte Turnier der Jugend-

golfsaison stand unter schlech-

ten Wettereinfl�ssen. Bereits 

die Tage zuvor regnete und 

stürmte es sehr viel. Daraufhin 

¿el das Abschlussturnier aus 

und alle Teilnehmer kamen im 

C asino zu K affee und K uchen 

zusammen und verbrachten 

einen schö nen Nachmittag.

I m Rahmen dieses Nachmittags 

wurden die S ieger der Jahres-

wertung bekannt gegeben. 

Dabei wurden die S ieger und 

P latzierten in den K ategorien 

Montagsrunden, Trainingsbe-

teiligung, H GV C hallenge und 

F rist Drive, Turnierrunden und 

H andicapverbesserung geehrt. 

E s werden die P reisklassen 

L eistung I , L eistung I I  und All-

gemeines Jugendtraining unter-

schieden. 

J ahresw ertungen Trainings-

b eteiligung

I m S ommertraining fand eine

Vielzahl an Trainingseinheiten

statt. Die K inder und Jugendli-

chen trainierten in K leingruppen

nach Alter und L eistungsstärke

zusammen. I n der L eistungs-

gruppe I  und I I  wurden pro W o-

che zwei Termine angeboten.

Die beste Trainingsbeteiligung

gab es in der Donnerstagsgrup-

pe der Mädchen und Jungen 

AK  1 2 .

I m allgemeinen Jugendtrai-

ning nahm H elene S chrey  am 

häu¿gsten an dem 7rainingsan-

gebot teil.

Die meisten Trainingsanwe-

senheiten in der L eistungsgrup-

pe I I  konnten Alex ander und 

Nikolaus K artje sowie 

K onstantin K ühl verzeichnen.

Handicapv erb esserung

Die vielen Turnierrunden und 

zahlreichen Trainingsteilnahmen 

sind das Resultat für die beein-

druckenden H andicapverbesse-

rungen der K ronberger 

K inder und Jugendlichen. Die 

grö�te +andicapverbesserung 

konnte L otte Gramberg von 

2 6 ,9  auf 9 ,8  erzielen. F riedrich 

W infried H errmann startete die 

S aison mit 5 4  und spielte sich 

bis zum S tichtag auf 2 1 ,9 . E ine 

ebenso bemerkenswerte Ver-

besserung schafften C onstantin 

Thate ( 5 9 ,2 6  % ) , E nna Duong 

( 5 7 ,5 9 % ) . 

  

M eiste Turnierrunden 

I n der L eistungsgruppe I  und 

I I  spielten Ray k Reinhardt 

( 3 9 )  und Mika Gramberg ( 3 0 )  

die meisten Turnierrunden. I n 

der Gruppe des allgemeinen 

Jugendtrainings waren E nna 

Duong und Jonah Beckmann die 

flei�igsten 7urnierrundenspieler.

Saisonabschluss

Jugendsiegerehrung im C asino

J ahressiegerehrung 

Am Ende jeder 6aison ¿ndet die -ugendjahres-

punktewertung statt. Die P unktzahl ergibt sich 

aus Trainingsteilnahmen, Turnierrunden und Teil-

nahmen an F erienangeboten. Den P okal gewann 

in diesem Jahr mit 7 0  P unkten Jonah Beckmann 

vor Adrian Griesser.

S ieger in der K ategorie L eistung I  und I I  wurde 

K onstantin K ühl vor Nikolaus K artje und Victoria 

K ühl.

W ir gratulieren herzlich!

Player of the Year

4 7

Meiste HGV Challenge-
Teilnahmen

1 . Theodor H ellauer

2 . H elene S chrey

3 . Johann K onstantin S chrey

4 . C onstantin Thate

Trainingsbeteiligung

L eistung I

1 . Victoria K ühl

2 . Y annick Max imilian K uhn

L eistung I I

1 . K onstantin K ühl

2 . C onstantin Thate

A llgem eines J ugendtraining

1 . Jonah Beckmann

2 . Daria Blechschmidt

Größte Handicapverbesserung

L eistung I  aktuelles HC P I

1 . L otte Gramberg 9 ,8

2 . Ray k Reinhardt 4 ,7

L eistung I I

1 . C onstantin Thate 2 2 ,2

2 . K onstantin K ühl 1 5 ,5

A llgem eines J ugendtraining

1 . F riedrich W infried H errmann 2 1 ,9

2 . E nna Duong 2 2 ,9

Jahressieger Punktewertung

L eistung I + I I

1 . K onstantin K ühl

2 . Nikolaus K artje

2 . Victoria K ühl

A llgem eines J ugendtraining

1 . Jonah Beckmann 

2 . Adrian Griesser

Meiste Turnierrunden

L eistung I  +   I I

1 . Ray k Reinhardt

2 . Mika Gramberg

A llgem eines J ugendtraining

1 . E nna Duong

2 . Jonah Beckmann

www.f3-kfo.de

Mit dem richtigen Biss 
zum Birdie.
Wir kümmern uns darum:
Eure Kieferorthopäden in Kronberg

Mit dem richtigen Biss 
zum Birdie.
Wir kümmern uns darum:
Eure Kieferorthopäden in Kronberg



S port verbindet:  Trainer, E ltern 

und S pieler und S pielerinnen 

sind gemeinsam für den E rfolg 

und die E ntwicklung der K inder 

und Jugendlichen da. U nser be-

sonderer Dank geht an die jun-

gen Talente, die mit viel H ingabe 

und Begeisterung an Trainings, 

C amps und Turnieren teilnehmen 

– und dabei nicht nur eigene Z ie-

le verfolgen, sondern auch Mit-

einander sehen. 

E uch Trainern, Julia, Jochen, 

6tewart und Victor ein gro�er 

Dank nicht nur für das Training, 

sondern für all die Z eit darüber 

hinaus, für die O rganisation, für 

die Begleitung zu Turnieren und 

die mentale U nterstützung.

E ltern als H elfer und U nter-

stützer sind unverzichtbar – als 

Motivatoren, C hauffeure und O r-

ganisatoren leisten sie *ro�arti-

ges im +intergrund. Ein gro�es 

Dankeschö n gilt daher allen, die 

sich engagieren, ob bei Turnie-

ren, bei Jugendveranstaltungen 

oder als Teil des O rganisations- 

und Betreuungsteams.

E benso danke ich unserem S e-

kretariat und unserem Green-

keeping-Team, die im H inter-

grund reibungslose Abläufe und 

beste S pielbedingungen ermö gli-

chen und dafür auch die ein oder 

andere Ü berstunde leisten.  

L ast but not least danke ich 

meinen K ollegen im Vorstand 

für die weiterhin konstruktive 

und unterstützende Z usammen-

arbeit.

Das hat auch das achtstündige 

S trategie Meeting 2 0 2 5  nicht 

verändert.

Gemeinsam schaffen wir be-

sondere E rlebnisse für die K ron-

berger Golfjugend – und dafür 

herzlich Danke.

W ir blicken gespannt auf die 

S aison 2 0 2 6 ! U nser Z iel ist es, 

den Teamgedanken noch stärker 

zu fö rdern und gleichzeitig Regeln 

und F airness im Training in den 

Mittelpunkt zu rücken.  

Mit gezielten W orkshops, kla-

ren Teamvereinbarungen und ge-

zieltem Regeltraining mö chten 

wir die Jugendlichen bestens auf 

die kommenden W ettkämpfe und 

Meisterschaften vorbereiten. 

Dabei stehen respektvoller U m-

gang und gemeinsame W erte im 

Vordergrund.  

W ir freuen uns auf neue H e-

rausforderungen – und sind über-

zeugt, dass unser F okus auf 

Teamgeist und Regelbewusstsein 

ein starkes F undament für eine 

erfolgreiche und faire S aison legt.

Danke
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Ausblick

Siegerehrung bei den 
Jugendclubmeisterschaften

Exceeding expectations 
is the norm for FIS
students and faculty.

ACADEMIC IB
EXCELLENCE

UNMATCHED
FACILITIES

EXCEPTIONAL
FACULTY

STUDENT
LEADERSHIP

AGE 3 
TO 

GRADE 12

OBERURSEL | WIESBADEN

IB WORLD SCHOOL SINCE 1961

admissions@fis.edu

www.fis.edu

BOOK YOUR VISIT

+49 (0)6171 2024-0

DISCOVER 
WHY FIS IS A
GLOBAL LEADER
IN EDUCATION 

A World of Opportunities 

E in herzliches Dankeschö n an 

alle S pender und F ö rderer aus 

dem Jahr 2 0 2 5 !  

Durch I hr und E uer E ngage-

ment und die ¿nanzielle 8nter-

stützung gelingt es uns, die 

nachhaltige Jugendarbeit weiter 

auszubauen. I hre Beiträge er-

ö ffnen der Jugend zahlreiche 

Mö glichkeiten – von speziellen 

7rainingsangeboten und Ausfl�-

gen, über mentales Training bis 

hin zu neuen Turnierformaten 

und attraktiven P reisen.  

W erden auch S ie Teil unserer 

Gemeinschaft:  U nterstützen S ie

mit I hrer S pende, für die es na-

türlich eine S pendenq uittung 

gibt, die E ntwicklung junger Ta-

lente. O der werden S ie P artner 

des Jugendfö rderkreises und 

ergattern S ie einen P latz auf der 

S ponsoringtafel an der Driving-

range. W ir freuen uns über jede 

U nterstützung, auch 2 0 2 6  sind 

noch P lätze auf der Tafel frei. 

I hr Name oder I hr F irmenname

inkl. F irmenlogo wird als Danke-

schö n auf einem 1 5  x  2 0  cm

gro�en 6child an unserer -u-

gendfö rderkreis-Tafel ange-

bracht, welche an der Au�ensei-

te einer Abschlagshütte auf der 

Driving Range installiert ist.

Damit sind S ie für die Dauer 

I hrer U nterstützung ( mindes-

tens drei S aisons)  ein geschätz-

tes Mitglied im Jugendfö rder-

kreis. S prechen S ie uns an! 

Vielen Dank an alle F reunde 

der Jugend, die schon mit von 

der P artie sind! Gemeinsam ge-

stalten wir die Z ukunft unserer 

Golfjugend!

Jugendförderkreis
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Organisatorisches
im Verein

C onstanz e K artj e

Informationen der Schriftführerin

Mittlerweile bin ich das zweite Jahr im Amt und habe immer noch gro-

�e Freude an den +erausforderungen, die das &lubleben mit sich bringt, 

aber auch an der Z usammenarbeit mit meinen Vorstandskollegen, dem 

S ekretariatsteam, den Greenkeepern und natürlich und vor allem an dem 

Austausch mit I hnen, liebe Mitglieder. 

U nser offensichtlichstes P ro-

dukt halten S ie gerade in den 

H änden. Auch dieses Jahr ging 

die O rganisation des C lubmaga-

zins zeitig los, denn wir haben 

gelernt, dass es durchaus von 

Vorteil sein kann, wenn wir nicht 

alles auf den letzten Drücker 

planen. Nach hinten rutscht es 

erfahrungsgemä� leider immer 

von allein, sodass die Deadlines 

mit Bedacht so gewählt wurden, 

dass immer noch P uffer ist für 

K orrekturrunden, P robelay outs, 

etc. 

W ir haben das F ormat bei-

behalten, weil es sich über die 

Jahre bewährt hat. E s hat eine 

angenehme *rö�e und der ,n�

halt ist das ganze Jahr über an-

sprechend, weil man die Artikel 

natürlich direkt lesen kann. Aber 

auch ein halbes Jahr später kann 

man sich die Bilder anschauen 

oder nochmals nachlesen, wen 

man bei einem der gro�en &lub-

turniere im kommenden Jahr be-

siegen mö chte, weil es dieses 

Jahr nicht geklappt hat. 

Der Newsletter hingegen hat 

durch den neuen Vorstand P latz 

und den neuen Vorstand S port 

ein zwei neue Themenbereiche

bekommen. Vermutlich ist I hnen 

die 5ubrik Ä5egelkundeļ oder 

ÄBericht vom Platzļ aufgefallen. 

W ir hoffen, I hnen damit regel-

mä�ig einen hberblick �ber das 

P latzgeschehen zu geben bzw. 

mit den Golfregeln auch mö g-

liche F ragen, die während eines 

Turniers oder einer vorgabewirk-

samen Runde aufkamen, direkt 

zu klären. 

Nach einem kompletten Jahr 

als S chriftführerin habe ich nun 

die Vielseitigkeit der Tätigkeit

vollumfänglich überblickt. Begin-

nend mit den Treffen der Mann-

schaften und Abteilungen zum 

E nde einer S aison, um die neue 

S aison zu planen, sind natürlich 

die Vorstandssitzungen unver-

ändert ein wichtiger P feiler der 

Mitarbeit. H ighlights wie bspw. 

die Teilnahme am H errenessen 

( als F rau nicht ganz selbstver-

ständlich)  oder das Maschinen-

hallenfest zum E nde der S aison 

runden das Jahr ab und keiner 

kann behaupten, dass der Vor-

standsposten Ä6chriftf�hrungļ 

nicht abwechslungsreich sei. 

Der Vorstand in seiner neuen 

Z usammensetzung hat sich di-

rekt gut zusammengefunden 

und wir verfolgen alle das glei-

che Z iel:  W ir mö chten unseren 

C lub zukunftsfähig und nachhal-

tig ausrichten sowie die Aufent-

haltsq ualität so angenehm wie 

mö glich gestalten. 

Auch ich mö chte Danke sagen, 

zunächst bei Max im und seinem 

Team, denn egal welches E vent 

in unserem C asino läuft, hier 

geht nichts schief. W ie immer 

bleibt festzuhalten, dass unser 

C lub ohne Max im und Team nicht 

der gleiche wäre. 

E in weiterer Dank gilt eben-

falls an das bewährte Team 

&lubmagazin �&arolin Vo�, 

Daniela Dix on und C arsten 

K ahl) , das auch dieses Jahr wie-

der performed hat und das C lub-

magazin zu dem gemacht hat, 

was S ie in H änden halten. Der 

'ank gilt au�erdem besonders 

allen S ponsoren! 

I ch hoffe, S ie haben F reude 

am Magazin und erfreuen sich 

am I nhalt. W enn S ie Rückmel-

dungen haben ( positiv oder ne-

gativ) , scheuen S ie nicht, uns 

anzusprechen. Nur wenn wir 

wissen, was wir besser machen 

kö nnen, kö nnen wir es auch um-

setzen. 

I ch wünsche I hnen alles Gute 

für das neue Jahr und hoffe, S ie 

auch im neuen Jahr wieder oft 

und regelmä�ig auf dem Platz zu 

sehen. 

V orstand nach 
der M itgliederver-

sammlung 2 0 2 5  im 
Schlosshotel  
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White Night 2025 – Sommerglanz in Kronberg

„ Am Donnerstag zurück aus S aint-Tropez, am S amstag weiter nach New Y ork – 

lohnt sich da ein U mweg über K ronberg, um die W hite Night nicht zu verpassen?  

-A, 81BE',1*7�ļ ± so brachte es ein 7eilnehmer der diesjährigen White 1ight auf 

den P unkt.

S o sahen es wohl auch die übrigen rund 2 1 5  Gäste, die bei dem traditionellen 

S ommerfest des Golfclubs einen S ommerabend wie aus dem Bilderbuch erlebten:  

strahlender S onnenschein, eine K ulisse voller C harme und eine Atmosphäre, die 

ihresgleichen sucht. Z wischen historischem Ambiente, altem Baumbestand und 

funkelnden L ichterkugeln wurde gelacht, getanzt und gefeiert.

„ Die W hite Night ist längst ein F ix punkt im Veranstaltungskalender – mit dem 

5ang einer 2perngala in Frankfurtļ, schwärmte ein *ast. /ocation, 6ternenhimmel 

und S timmung verschmolzen zu einem F est, das „ lässige E leganz mit heiterer Ge-

lassenheitļ vereinte.

F ür kulinarische Genüsse sorgte Max im mit seinem Team, das in seiner winzigen 

Ä7elefonzellenļ�.�che erneut 8nmögliches möglich machte� ein Fl\ing Buffet f�r 

�ber ��� Personen mit raf¿nierten .östlichkeiten, dazu ein umlagerter *rillstand 

mit Mini-Burgern und W ürstchen – alles von hö chster Q ualität und mit einem L ä-

cheln serviert.

Auch die *etränke lie�en keine W�nsche offen� ,m 6chnitt floss pro *ast eine 

F lasche W ein oder S ekt – die S timmung war entsprechend ausgelassen. F ür den 

musikalischen Rahmen sorgte DJ C hristian S preen, der von entspannter L ounge-

musik nahtlos zu Part\hits wechselte und die 7anzfläche f�llte.

Ausgebucht in nur �� 0inuten �Ädas gibt es doch sonst nur bei 7a\lor 6wiftļ�, 

eine lange Warteliste und am Ende ausschlie�lich gl�ckliche *esichter ± das war 

auch die schönste Belohnung f�r das dreiköp¿ge Festkomitee, das das Fest in 

den Monaten zuvor organisiert hatte. „ W ie es I hnen wieder gelungen ist, all diese 

Arbeit vergessen zu machen ± da kann man nur den +ut ziehenļ, res�mierte ein 

Gast.

W as bleibt da noch zu sagen?  Vielleicht nur:  F reuen S ie sich schon jetzt auf die 

W hite Night 2 0 2 6 !

C hristine Burgard

6 2 6 3



Das Team im S ekretariat hat in 

diesem Jahr mit hohem persö n-

lichem E insatz und starkem 

E ngagement neben den üblichen 

administrativen Tätigkeiten für 

die reibungslose Durchführung 

des S piel- und W ettspielbetriebs 

gesorgt. Der gut strukturierte 

und durchdachte W ettspielka-

lender ermö glichte unseren Mit-

gliedern und Gästen vielfältige 

Mö glichkeiten zum S pielen. Die 

Arbeitsabläufe im S ekretariat 

wurden weiter strukturiert und 

digitalisiert. 

I n unserem Golfshop sorgten 

unsere Mitarbeiterinnen für ein 

ansprechendes und vielfältiges 

W arenangebot, welches sich 

durch modische und klassische 

L ogobekleidung auszeichnet. 

I n diesem Jahr wurden in un-

serem S hop ein paar Neuerun-

gen eingeführt, unter anderem 

der K ronbergteddy  und der 

kleine S nack für die Runde. 

I m nächsten Jahr wird der 

Golf- und L and-C lub K ronberg 

e.V. in einem der renommier-

testen Golfkalender erscheinen. 

I n diesem sind die schö nsten 

Golfplätze Deutschlands ent-

halten. Gerne kö nnen S ie diesen 

K alender bei uns erwerben. 

W ir mö chten uns an dieser 

S telle ganz herzlich bei dem 

Team unserer C lubmanagerin 

&arolin Vo� f�r ,hren diesjähri-

gen E insatz bedanken. O hne das 

hervorragende E ngagement des 

Teams im S ekretariat wäre ein 

derartiger reibungsloser Ablauf 

in unserem Golfclub nicht mö g-

lich. U nser Team des GL C K ’ s 

freut sich bereits jetzt auf die 

neue S aison mit I hnen.

v.l.n.r. Sabine K uschel, 
C arolin V oß , T homas 

E hms, B rigita K uhmann
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Team im Club-
management/
Sekretariat

6 4

U nser Shop  ist stets aktuell –  
ein B esuch lohnt sich 
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C asino

Dienstag bis S onntag:  1 2  bis 2 0  U hr. Bei Veranstaltun-

gen oder Reservierungen haben wir wie gewohnt bis 

2 0  U hr geö ffnet. S ollte der Golfplatz gesperrt sein, 

reservieren S ie bitte telefonisch vorab.

Bestellungen von W eihnachtsgänsen, festlichen 

S peisen und F estivitäten, werden gerne per Mail unter 

casino@ gc-kronb erg. de entgegengenommen. 

Das C asino ist vom 2 9 . Dezember 2 0 2 5  bis zum 

1 6 . Januar 2 0 2 6  geschlossen.

Ab dem 1 7 . Januar nehmen wir gerne Anfragen für 

F eierlichkeiten oder Reservierungen ab 2 0  P ersonen 

entgegen.

M ax im  Soldatov ,  Tel. :  0 6 1 7 3 -7 9 0 4 9

Sekretariat

Das S ekretariat ist von November bis März täglich von 

1 0  bis 1 6  U hr besetzt. Vom 2 0 . Dezember 2 0 2 5  bis ein-

schlie�lich zum �. -anuar ���� hat das 6ekretariat Be-

triebsferien. P ost kann in dieser Z eit im S chlosshotel an 

der Rezeption abgegeben werden.

C addiehä user und G arderob en 

Die C addiehäuser und das F oy er werden ab 7  U hr geö ffnet 

und mit E inbruch der Dunkelheit verschlossen. W ie bereits 

angekündigt, bitten wir alle Mitglieder, aus S icherheits-

gründen alle Batterien und L adegeräte aus den C addie-

häusern zu entfernen und mit nach H ause zu nehmen. 

Auch Golfschuhe sollten über den W inter nicht in den 

U mkleideräumen oder in den C addieschränken stehen-

bleiben, sondern zu H ause aufbewahrt werden.

Winterö�nungszeiten 
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Herrenabend 2025

Das traditionelle H errenes-

sen unseres C lubs fand am 

Dienstag, 2 6 . August, im C a-

sino statt. P räsident Dr. P eter 

S chweigert und der Vorstand 

luden zu einem besonderen

Abend, an dem rund 5 0  Mit-

glieder teilnahmen. I m Mittel-

punkt standen die I nstand-

setzung der Beregnungsan-

lage sowie neue Platzpflege-

methoden, die dieses Jahr 

erstmals angewandt wurden.

Darüber hinaus informierte 

der Vorstand über die wirt-

schaftliche L age sowie die 

Bereiche S port und Jugend. 

Nach den Vorträgen blieb 

ausreichend Z eit für persö n-

lichen Austausch. Das H er-

renessen dient nicht nur der

I nformation, sondern auch 

dazu, W ünsche und Meinun-

gen der Mitglieder zu sam-

meln. Z udem bietet es einen 

passenden Rahmen für frei-

willige S penden, die wesent-

lich zur U msetzung wichtiger 

P rojekte im C lub beitragen. 

2hne diese gro�z�gige 8n�

terstützung wären viele Vor-

haben nicht realisierbar – un-

ser Dank gilt allen engagier-

ten S pendern.

Da der traditionelle Termin 

des H errenessens in den 

W intermonaten durch C orona 

verschoben wurde, soll es 

künftig wieder im ersten 

4uartal statt¿nden. Wir freu�

en uns bereits auf einen fest-

lichen und kurzweiligen 

Abend im neuen Jahr. Der ge-

naue Termin wird mit den E in-

ladungen bekannt gegeben.

Als Rückblick der vergangenen 

S aison und als Auftakt für das 

Jahr 2 0 2 5  hat der Vorstand 

zum traditionellen C lubabend 

der Mannschaften eingeladen. 

Viele Mannschaftspielerin-

nen und S pieler, die in der 

Deutschen Golf L iga, in den 

H essenligen und bei H essi-

schen Meisterschaften für un-

seren C lub spielen, sowie die 

unsere Mannschaften über die 

gesamte S aison hin betreu-

enden P rofessionals Martin 

P y att, Jochen K archer und 

Victor H usmann und unsere 

&lubmanagerin &arolin Vo� 

sind der E inladung gefolgt.

S pielführer H ans-Joachim 

Falderbaum begr��te alle 7eil-

nehmer und betont, dass mit 

der E inladung Vorstand und 

Mitglieder ihre W ertschätzung 

zum Ausdruck bringen mö ch-

ten für den E insatz unserer 

Mannschaftsspielerinnen und 

S pieler für Mannschaften und 

C lub.

Ü ber 8 0  Damen und H erren 

spielen in K ronberg in mindes-

tens einer von insgesamt 1 2  

für die Verbandsligen gemel-

deten Mannschaften. H inzu 

kommen viele Jugendliche, 

junge Damen und H erren, die 

in den Jugendmannschaften 

bei der DMM und beim Ju-

gendmannschaftspokal unse-

ren C lub ebenfalls in allerbes-

ter W eise vertreten.

H err F alderbaum dankt al-

len S pielerinnen und S pielern 

für ihr E ngagement in der ver-

gangenen S aison und wünscht 

viel Erfolg und 6pa� f�r die 

kommenden S pieltage. 

Clubabend 2025
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Etikette auf dem Golfgelände

Von allen Mitgliedern und Gästen wird erwartet, 

dass sie sich gegenüber den anderen S pielern auf 

dem gesamten Golfgelände jederzeit fair, sport-

lich, höflich und r�cksichtsvoll verhalten. 

Bitte stellen S ie I hr Mobiltelefon auf lautlos, um 

Golfspieler in I hrer Nähe in ihrer K onzentration 

nicht zu stö ren. 

Bei Turnieren mit Abendveranstaltung ist ge-

w�nscht, dass die 7urnierflights zusammensitzen. 

Tischreservierungen sind nicht erwünscht. 

Von unseren Mitgliedern, Gästen und Mitarbeitern 

erwarten wir, dass sie sich wechselseitig gr��en.

F olgende S pielzeiten sollten nicht überschritten 

werden:

– 4 er F lights:   4  S tunden 1 5  Minuten

– 3 er F lights:   4  S tunden

– 2 er F lights:   3  S tunden 4 5  Minuten

E inzelspieler und Q uereinsteiger haben 

kein P latzrecht.

G rundsä tz lich sollten langsam ere Flights 

den schnelleren Flights das D urchspielen 

unaufgefordert erm ö glichen.

Dies gilt insbesondere:  

- wenn kein Anschluss zum vorhergehenden   

F light besteht;

- wenn eine angemessene S pielzeit nicht   

eingehalten wird;  

- bevor mit der S uche nach Bällen 

begonnen wird. 

E s soll z ü gig gespielt w erden,  deshalb  m uss 

sich j eder G olfer gut organisieren.

Dazu gehö rt:

Jeder S pieler sollte sich auf dem W eg zu seinem 

Ball bzw. während der Mitspieler seinen Ball 

spielt, schon auf seinen S chlag vorbereiten und 

diesen S chlag dann zügig ausführen. 

S tellen S ie I hr Bag immer so ab, dass S ie nicht 

nach I hrem S chlag oder P utt zurücklaufen müs-

sen. S tellen S ie I hr Bag mö glichst immer auf der-

jenigen S eite des Grüns ab, von der aus dann der 

W eg zum nächsten Tee führt.

E s sind die ausgewiesenen W egführungen und 

mö gliche Absperrungen zu beachten. 

Herausgeschlagene D iv ots m ü ssen w ieder 

z urü ckgelegt und festgetreten w erden.

Bei P robeschwüngen ist jede Beschädigung des 

P latzes durch H erausschlagen von Rasenstücken 

( Divots)  zu vermeiden. Auf den Abschlägen sind 

P robeschwünge verboten.

I m S andhindernis müssen alle U nebenheiten und 

Fu�spuren mit der daf�r vorgesehenen Bunker-

harke eingeebnet werden. Bitte betreten und 

verlassen S ie die S andhindernisse immer auf der 

flachen 6eite. 

A uf dem  G rü n m ü ssen die P itchm arken m it 

Hilfe der im m er m itz ufü hrenden P itchgab el 

ausgeb essert w erden. B essern Sie auch an-

dere P itchm arken auf dem  G rü n aus.    

Die F ahnenstange soll nicht auf das Grün gewor-

fen, sondern gelegt werden.

E s ist darauf zu achten, dass der L ochrand beim 

H erausnehmen und E instecken der F ahne und 

beim H erausnehmen des Balls aus dem L och nicht 

beschädigt wird. Golftaschen dürfen nicht auf das 

Grün gelegt werden. 

E s ist auch nicht erlaubt, das Grün mit Trolley s zu 

überq ueren. 

Trolley s dürfen nicht zwischen Bunker und Grün 

gezogen werden. 

Fairness, Rücksichtnahme und 
Hö�ichkeit
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Schonung des Platzes

Spielrecht/Spieltempo

Der P latz und das Ü bungsgelände dürfen nur in 

angemessener Golfkleidung betreten und bespielt 

werden ( siehe K leiderordnung) . E s sind nur S chu-

he mit S oftspikes oder Noppen erlaubt.

Gäste müssen einen gültigen Greenfee-Anhänger

und Mitglieder das Z eichen des C lubs, das so-

genannte Bag Tag des C lubs, deutlich sichtbar an 

der Golftasche tragen. 

S ollten Golfer nicht entsprechend angezogen sein, 

wird ihnen der Z ugang zur Golfanlage verwehrt. 

Dies betrifft auch die Driving Range und alle 

Ü bungseinrichtungen.

Bei C lubveranstaltungen wird eine angemessene 

Garderobe erwartet. 

D er M arshall ist da,  um  I hnen z u helfen.  

Seinen A nw eisungen ist Folge z u leisten.

K leiderordnung

W ir b itten um  E inhaltung unserer K leider-

ordnung.

A uf dem  G olfplatz  und auf den Ü b ungs-

anlagen:

• Angemessene Golfoberbekleidung mit K ragen 

( P olo- oder S tehkragen)

• Golfschuhe ( S oftspikes)

• Golfkappen müssen nach vorne getragen 

werden

Herren

• H emden müssen jederzeit in die H ose gesteckt 

sein

• L ange und knielange S horts, getragen mit 

knö chel- oder langen S ocken, keine C argohosen

D am en

• Golf-, S toffhosen oder Golfrö cke

• H osen- und Rocklänge nicht kürzer als bis zur 

Mitte des O berschenkels

C lub haus und Terrasse:

• Alle H üte, K appen und Visor sind beim Betreten 

des C lubhauses abzunehmen

• E legante, sportliche K leidung ( wie z.B. Jacken,

H emden und H osen oder K leider)  ist bei   

Abendveranstaltungen nach Turnieren sowie bei 

besonderen Anlässen ( vorherige Ankündigung 

vorbehalten)  gewünscht

U nangem essene K leidung w ä hrend I hres 

A ufenthalts:

Bitte tragen S ie keine blauen Jeans, T-S hirts, 

7rainingsanz�ge, Fu�ball� oder 6portmann-

schaftstrikots, F lip-F lops, Badeschuhe oder C rocs.

Alle Mitarbeiter des Golf- und L and-C lub K ronberg e.V. sind angehalten, P ersonen, die sich nicht an 

die Vorschriften halten, des Golfplatzes zu verweisen. Bitte vermeiden S ie deshalb im beiderseitigen 

I nteresse unangenehme S ituationen.

S chö nes S piel!

Golf- und L and-C lub K ronberg e.V. 

Golfbekleidung und Golf-
ausrüstung
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V orstand:

P rä sident

Dr. P eter S chweigert
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Dr. Thomas S chlick
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J ugendw artin

K atrin von Z itzewitz

kvzitzewitz@ gc-kronberg.de

P latz w art

Toby  Dix on

tdix on@ gc-kronberg.de
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C lub m anagerin

&arolin Vo� 

C lub sekretä r/ innen
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M arshal/ C lub sekretariat

Thomas E hms
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info@ gc-kronberg.de 

Kontaktdaten

Wichtige Termine 2026 im Ausblick
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Terminänderungen sind mö glich.



Wer Drive hat,
hat mehr zu erzählen.
DER 911 GT3.

911 GT3 mit Touring Paket, Kraftstoffverbrauch kombiniert: 13,8 – 13,7 l/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert: 312 – 310 g/km, 
CO₂-Klasse: G, Stand 06/2025




